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zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
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UM«

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
b gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit l5 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Ps .

Amtliches GrgM für sümtl . Küster!., Ksnig !, » Dt. Morden, sowie für dir Gemeinden Koni n. Uenflodtgödens.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

137. Mittwoch , den 16 . Juni 1897. 23 . Jahrgang.
Die Reise des Präsidenten Faure nach Rußland
scheint nun für die zweite Hülste des Sommers festzustehen —
von der Deputirtenkammer in Paris soll nächstens der nöthige
Kredit verlangt werden — - ungewiß ist jedoch noch der Reise¬
weg und das Ceremoniell , und die Pariser Presse fährt fort ,'
hierüber sorgenvolle Betrachtungen anzustellen oder Scherze zu
machen . Im Mittelpunkte steht dabei immer die Frage : Wie
kann der Präsident etwaigen Liebenswürdigkeiten des deutschen
Kaisers aus dem Wege gehen . Ganz thönchte Phantasien liest
man da . So wurde z . B . behauptet , Kaiser Wilhelm beab¬
sichtige, Herrn Faure , wenn er den Weg über die Ostsee ein¬
schlage, durch den Prinzen Heinrich an der Spitze eines Ge¬
schwaders begrüßen zu lassen. Unser Kaiser hat nie daran
gedacht .

Bemerkenswerther 'als diese lächerliche Furcht vor einem
Austausch internationaler Höflichkeiten zwischen dem Repräsen¬
tanten Frankreichs und dem Oberhaupt des Deutschen Reiches
ist der Umstand, daß sich nachgerade russische Stimmen erheben,
die nichts weniger als Zustimmung ausdrücken. Der „Grash -
danin ", das von dem Fürsten Metscherskh herausgegebene Hof¬
blatt , das allerdings immer die russisch-französische „ Ver¬
brüderung " mit einigen Zweifeln begleitet hat , findet in den
französischer R .isesorgen geradezu einen Mangel an Bescheiden¬
heit . Selbst wenn die Reise durch Deutschland gehe und Kaiser
Wilhelm eine Liebenswürdigkeit erweisen sollte, so wäre es nur
umso besser für den Präsidenten und für Frankreich « Das Blatt
fährt dann fort :

' ,/Wozu dieser Reise des Präsidenten , welcher eine Visite
dem russischen Kaiser abstattet , antideutsche Demonstrationen
beimischen ? Wozu mit dieser Ausübung eines Höflichkeitsaktes
irgend etwas Politisches vereinigen , und dazu noch etwas
Unbescheidenes, wie eine Landung in Odessa, um nach Peters¬
burg durch ganz Rußland zu reisen ? Es wäre überhaupt für
die Franzosen Zeit , einzusehen, daß ihre aufrichügen Freunde
durchaus nicht diejenigen -sind, welche ihre Gefühle des Neides
oder die Rcvanchegelüste gegen Deutschland schüren, sondern
gerade diejenigen, welche ihnen immer wieder dazu rathen , eine
Annäherung an Deutschland zu suchen . "

Uns kann es nur recht sein , wenn „das ewige Auftauchen
eines dummen Chauvinismus " schließlich Unbehagen in Rußland
erregt . In der That hat Rußland gar kein eigenes Interesse
daran , die französischen Revancheträume sich bei jeder Gelegen¬
heit breit machen zu sehen . Beruht auch die französische Russen¬
begeisterung sehr wesentlich auf der Hoffnung , Elsaß -Lothringen
wiederzugewinnen , so wird diese Hoffnung doch für die russische
Politik in allen Fällen hinderlich, in denen sie Ursache hat , die
deutsche Freundschaft ebenso wie die französische zu wünschen,
z . B . bei den großen russisch-englischen Interessengegensätzen .

Der Gegenbesuch des deutschen Kaisers am Hofe des Zaren
wird voraussichtlich dem des Präsidenten Faure vorausgehen .
Kaiser Wilhelm gedenkt gegen Ende Juli von der Nordlands¬
fahrt zurückzukehren und dann Anfang August nach Rußland zu
weisen . Wir sind in der glücklichen Lage , daß wir uns keine
Sorgen um den Reiseweg und das Ceremoniell zu machen
brauchen.

- Deutsches Reich.
Berlin , 14 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin , wohnten

gestern Vormittag dem Gottesdienste in den Communs bei .
Darauf fuhr das Kaiserpaar bei der Wittwe des gestern früh
in Potsdam im 74 . Lebensjahre verstorbenen Generals der
Cavallerie von Albedhll , des langjährigen Chefs des Militär -
cabinets unter Kaiser Wilhelm I ., vor . — Heute früh ließ der
Kaiser die gesammte Garde - Cavallerie cxerciren. Die Kaiserin
wohnte zu Pferde im schwarzen Reitkleide den Uebungen bei .
Mit der Kaiserin war die Frau Kronprinzessin von Schweden
erschienen . Bemerkt wurde auch die Anwesenheit des comman-
direnden Admirals von Knorr und des Chefs des Marine -
kabinets Freiherr von Senden -Bibran mit einigen zwanzig
höheren Offizieren der Marine und des Reichsmarineamts
Zur Flühstückstafel bei dem Kaiserpaar im Schlosse war die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen nebst ihren Söhnen
mit Umqebung , sowie die Fürstin C . E . zu Fürstenberg geladen .
Heute Nachmittag wohnte das Kaiserpaar dem Rennen in
Hoppegarten bei und kehrte von da ins neue Palais zurück .

Der Kaiser hat den Kammerherrn v . Hülsen beauftragt , ihn
bei der Beerdigung des Geh . Hosraths Professor Dr . Fresenius zu
vertreten und einen Kranz auf den Sarg des Entschlafenen
niederzulegen.

In diplomatischen Kreisen will man wissen , daß der Kaiser
am 6 . August in Peterhof zum Besuche des russischen Kaiser -
Paares eintreffen werde.

Einer Einladung des Kaisers folgend, wird der König von
Siam der großen Herbstparade des Gardecorps beiwohnen.

Es darf nunmehr als feststehend betrachtet werden, daß der
Direktor des Reichsvsrficherungsamtes , Dr . Bödiker, aus dem
öffentlichen Dienste ausscherden wird .

Berlin , 14 . Juni . Der Finanzminister von Miquel
hat seinen Aufenthalt in Wiesbaden unterbrochen, ' er ist hier
eingetroffen und hat heute Vormittag eine anderthalbstündige
Unterredung mit dem Reichskanzler .

Die „N . A . Z " bezeichnet eine von der „Staatsbürgerztg ."

ausgesprochene Vermuthung , daß im Auswärtigen Amte Er¬
hebungen über einen Mojcstätsbeleidigungsprozeßßgegen Tausch
angestellt würden , als auf Erfindung beruhend.

Berlin , 14 . Juni . Nach einem Erlasse des Justizministers
und des Innern sind die Standesbeamten mit Anweisung ver¬
sehen worden, daß in dm Geburtsurkunden der von
Wittwen und geschiedenen Ehefrauen geborenen
Kinder fortan der Todestag des Ehemannes , bezw . der Tag
der Rechtskraft des Scheidungsurtheils anzugeben ist und zwar
a) bei Vorlegung urkundlicher Nachweise (Sterbeurkunde des
Ehemannes , ScheidungSurtherl mit gerichtlicher Rechtskrasts -
bescheinigung ) ohne weiteren Zusatz, st) beim Mangel solcher
Urkunden aber unter Hinzusügung des Wortes „angeblich" .

Die Jury für das hiesige Kaiser -Wilhelm -Denkmal vertheilt
drei Preise zu je 3000 Mk . an Professor Mmson -Münchm ,
Professor Schaper - Berlin und Bildhauer Clemens Buschrr-
Düsseldorf .

Kronberg , 14 . Juni . Der König von Dänemark be¬
suchte die Kaiserin Friedrich und nahm an der Mittagstafel
theil.

Aachen , 14 . Juni . Der Schaden bei dem Brande der
Tuchfabriken beträgt nach der „Köln . Zrg ." ungefähr 2 Millionen .
Die Ursache war vermuihlich Selbstentzündung von Wolle in
dem Wolllager de: Firma Schneider L Fenger , wo das Feuer
ausbrach . Etwa 500 Arbeiter sind brodlos . '

Wiesbaden , 13 . Juni . Die Vrrtrauensmännerver -
sammluna der hiesigen sozialdemokratischen Partei beschloß , bei
der bevorstehenden Stichwahl süc den Centrumskandidatcn von
Fugger zu stimmen und kräftig für diesen zu agitiren .

München , 12 . Juni . Das aus Anlaß der Haupt¬
versammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft im
„Löwenbräukeller " veranstaltete Fest war äußerst zahlreich besucht
und verlief auf das Glänzendste . Major v . Wiß mann hielt
einen langen , mit großem Beifall ausgcnommenen Vortrag über
seine Th ätigkeit in Asrik a. Redner betonte, daß jetzt überall
Achtung vor der deutschen Flagge und vielfach ein scenndschaft-
liches Berhältniß zwischen Deutschen und Eingeborenen herrsche ,
und legte dann dar , daß es nöthig sei, weitere Mittel für die
Kolonien bereit zu stellen. „Das deutsche Volk", schloß

'
Major

v . Wißmann , „hat sich entschlossen, Kolonien zu besitzen und ist
jetzt auch verpflichtet, den Besitz festzuhalien und auSzubauen ,
und wir werden die Kolonien festhalten und entwickeln zum
Vortheile des deutschen Reiches und zum Ruhme der deutschen
Flagge ."

Neustadt a . H . , 13 . Juni . Di ; Generalversammlung
der pfälzischen Naüonalliberalen hat den Reichstagsabgcordneten
Biünings zum Vorsitz.ndcn gewählt . Die Angriffe des Agi¬
tators des Bundes der Landwirthe , Lucke-Patershauien , wurden
zurückgewiesm. Eintreten für alle Stände ist die Parole .

Leipzig , 13 . Juni . Im Krystallpalast tagt seit vorgestern
der 2 . Kongreß für das kaufmännische Unterrichts wesen .

Leipzig , 14 . Juni . Das KönigSpaar traf 5 ^ Uhr Nach¬
mittags zur morgigen Einweihungsfcier des neuen Universttäts -
gebäudes hier ein - heute Abend bringen 1400 Studirende der
hiesigen Universität dem Königspaar einen Fackelzug.

Zwickau , 14. Juni . Der Schaderschacht in OSerboben -
dorf steht in Folge Explosion de r Luftkompresfionskeffel in
Flammen . Das Maschinenbaus und die Kohlenwäsche sind
verloren . Infolge Wassermangels wird die Ausdehnung des
Feuers auf den Schacht selbst befürchtet. Soweit bekannt, sind
8 Arbeiter verwundet , davon einige schwer . Ein Mädchen in
der Kohlenwäsche ist verbrannt .
' "

A uslaNd .
' "

Wien , 14 . Jum . In hiesigen unterrichteten Kreisen will
man wissen , daß Freiherr Chlumetzky und der Abgeordnete Frhr .
v . Ludwigsdorf , welche heute vom Kaiser in Audienz empfangen
werden , dazu bestimmt seien , die ersten Schritte zur Anbahnung
von Verhandlungen zwischen deutschen und tschechischen Abgeord¬
neten Böhmens und Mährens zu unternehmen . Die Verhand¬
lungen sollen in Prag und Brünn geführt werden, große Er¬
wartungen werden aber auf keiner Seite gehegt, da deutscherseits
die vollständige Zurückziehung der Sprachverordnung gefordert ,
von den Tschechen nur ganz geringe Zugeständnisse gemacht werden
dürften .

Wien , 14 . Juni . Die liberale Minderheit des Wiener
Gemeinderaths beschloß, den Sitzungen so lange fern zu bleiben,
bis die Statthalterei die Beschwerde gegen die Gültigkeit der
jüngsten Beschlüsse erledigt hat . — Exkönig Milan nimmt
seinen ständigen Aufenthalt in Wien . Er miethete eine Wohnung
von 31 Räumen im Palais Todesko.

Budapest , 12 . Juni . Die hier auf den Fürsten Bis¬
marck zurückgeführten Auslassungen , welche die „Leipz . Neuest .
Nachr ." am 11 . d. Mt .s unter dem Titel „Unsere auswärtige
Politik " bringen, begegnen hier großem Interesse in allen Kreisen
ohne Unterschied der Parteirichtung . Sie finden entschiedene
Zurückweisung unter direkter Bezugnahme darauf , daß in dem
Artikel auf die ungarische Presse hingewiesen wird . Der „Pester
Lloyd" sagt geradezu, daß die Bündnißpolitik des Fürsten Bis¬
marck mit den Bedingungen und Voraussetzungen einer ehrlichen
Allianz schlechterdings nicht vereinbart werden konnte und darum
notwendiger Weise mit demselben Augenblick zusammenbrechen
mußte, als Bismarck der Werkstätte sseines Wirkens entrückt
war . Der Artikel enthalte das Eingeftändniß , daß Bismarck
mit Rußland einen Pakt abgeschlossen hatte , um auf das ver¬
bündete und befreundete Oesterreich - Ungarn einen Druck aus¬
üben zu können. Oesterreich-Ungarn und Rußland hätten sich
nunmehr in den Ideen der Friedenserhaltung und der Mahnung
des statuZ quo auf dem Balkan zusammengefunden. Der deutsche

Kaiser habe, weil er deutsche und nicht bismarckiiche Posi . ik ge¬
macht, direkt und in durchaus dankenswerter W . ise die sntonts
ooräiksts gefördert . — Die übrigen Blätter sprechen die Er¬
wartung aus , daß die deutsche Regierungspresse die Antwort auf
diese Herausforderung nicht schuldig bleiben w - bumsomehr als
der deutsche Kaiser über Alles, jwas zwischen stcrreich -Ungarn
und Rußland in Petersburg verhandelt wo >0rn, genau unter¬
richtet war . ^

Neapel , 12 . Juni . In Campo reale hat die Bäuerin
Rosa Aglio mit Hülse ihres Geliebten ihren Mann in eine
Grube lebendig eing mauert . Als nach 48 Stunden die Polizei
die Grub ; öffnete, war der Mann berews tost .

Paris , 13 . Juni . Die Vorrichtung , welche bei der Vor -
übersahrt des Präsidenten explodirte, war eine Röhre von 15
om Länge, 6 ora Durchmesser und 2 om Dicke . Der Inhalt
bestand aus Pulver und Rehposten . Ein Individuum , welches
bei der Menge in Verdacht stanö, der Urheber des Attentats zu
sein und festgenommen wurde , heißt Galtet . Bei seinem Verhör
durch den Polizeipräsekten gab er fast keine Antwort . Auf dem
Kolben der am Thatort gefundenen Pistole ist mit einem , Grab¬
stichel folgende Jnsckrist eingravirt : „ Felix Faure ist verurtheilt .
Elsaß -Lothringen . Köln . " Gallet gab die Erklärung ab, er sei
ohne Beruf und wohne Rue Zida in Levallois . Dort wird
gegenwärtig eine Haussuchung vorgenommen. Man hält Galtet
nicht für den Urheber des Attentats , man glaubt vielmehr, Saß
er ein Verrückter ist, der bei dem Vorüberkommen dcs Präsidenten
durch Ausstößen von Rufen die Aufmerksamkeit der Menge auf
sich zog zog . Man vsrrnuthet , daß der wirkliche Urheber in dem
dichten Gebüsch verborgen blieb und entkommen konnte.

Paris , 14 . Juni . Aus den letzten Feststellungen ergiebt
sich , daß auf den Präsidenten Faure nicht Revolverschüsse abge¬
geben wurden , sondern daß es sich um ein gußeisernes Rohr mit
einer Pulverladung handelt . Die Explosion dieser Röhre ersolgre
in dem Augenblicke , als der Wagen des Präsidenten an Ser
Kaskade in dem Holz von Boulogne vm. üderychr, um nach d- m
Rennplätze einzubiegm . Der Urheber der Explosion war zweif. U
los im Gebüsch versteckt . Die Polizisten sowie die Umstehenden
eilten sofort in der Richtung , von der der Knall vernommen
worden war , davon , doch war dis sofortige genaue Dmchinchung
des Gebüsches ergebnislos . Durch die Explosion wurde Niemand
verletzt. Neben dem Rohre fand man eine Schmähschrift gegen
den Präsidenten Faure , eine Pistole , einen Schlagring und ein
kleines Dolchmesser, auf dem Todesdrohungen gegen Faure ein -
gravnt find. Man glaubt , daß es sich um das Werk eines
Wahnsinnigen handelt . Em Individuum , das sich im Augenblicke
der Explosion flüchtete, konnte bisher nicht wieder aufgefunden
werden . Der zuerst Festgenommcne und von der Menge mit
Lynchjustiz Bedrohte legitimirte sich alsbald als Geheimpolizist.
Die Meldung , daß bei demselben Waffen und Bombenstücke ge¬
sunden worden seien , erweist sich als unbegründet . Der Präsident
wurde bei der Weiterfahrt von der Menge lebhaft begrüßt . Auch
als der Präsident von Longchamps um 6 Uhr in den Elysee-
Palast zürückkehrte, bereitete ihm die Menge, die bereits Kennt-
niß von der Explosion erhalten hatte , sehr warme Kundgebungen.

Paris , 14 . Juni . Der Untersuchungsrichter Poittcvm
erklärte selbst , daß die Panama -Untersuchung in den ersten Tagen
des Juli beendigt sein und nur gegen acht Parlamentarier ein
Strafverfahren eingeleitet werden werde.

Parts , 14. Juni . Nach den letzten Ermittelungen nimmt
man den Anschlag gegen den Präsidenten Faure nicht für ernst.
Offenbar handelt es sich um einen schlechten Scherz halbwüchsiger
Burschen.

Brüssel , 13 . Juni . Heute fand eine große, von pen-
sionirten Generälen und Offizieren veranstaltete Kundgebung für
die Abschaffung der Stellvertretung und für die Reorganisation
der Armee statt . Der ausgedehnte Zug setzte sich aus Ver¬
einigungen ehemaliger Milirärpersonen und pensionirter Offiziere ,
mehreren Deputirten und Mitgliedern des Gemeinderaths und
Provinziglraths zusammen und bewegte sich in vollkommenster
Ordnung durch die Hauptstraßen . Eine aus pmsionirten
Generalen bestehende Abordnung der Zugtheilnehmer begab sich
in den königlichen Palast und überreichte eine in ihrem Sinne
abgefaßte Petition . Hierbei hielt General Brialmont eine An¬
sprache auf den König, auf die der König antwortete . Nachdem
die Abordnung aus dem Palast zurückgekehrt war , bewegte sich
der Zug weiter durch die . Stadt zu einer Versammlung , die
folgenöe Tagesordnung annahm - „Die Versammlung spricht den
Wunsch aus , daß die öffentlichen Gewalten so bald als möglich
die durch die Lage des Landes gebotenen Reformen verwirklichen,
und nimmt ihrerseits die Verpflichtung auf sich, mit allen
gesetzlichen Mitteln die Agitation für dieses nationale Werk zu
betreiben ." Die Annahme der Tagesordnung erfolgte unter
anhaltendem Beifall .

Brüssel , 14 . Juni . Zwischen den Klerikalen und den
katholischen Demokraten entstand in Aloft ein blutiges Handgemge,
wobei 60 Personen verwundet wurden .

Brüssel , 14. Juni . Infolge der beunruhigenden Nach¬
richten über Aufstände am oberen Kongo sind alle verfügbaren
Truppen von der Küste eilig nach dem Innern gesandt worden.

Petersburg , 14 . Juni . Die französischen Preßerörterungen
über Faures Reise nach Rußland verstimmen hier, da sie ihre
Spitze gegen Deutschland richten. Man wünscht hier durchaus,
daß Faure inkognito seinen Weg nach Deutschland nehme - die
Wahl des beschwerlichen Seeweges werde -als eine Demonstration
aufgefaßt .



Vom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz .
.Athen , 14 . Juni . In Folge eines große Aufregung Her¬

borrufenden Erlasses des türkischen Kommandanten in Thessalien ,
worin die Flüchtlinge aufgefordert werden , binnen vierzehn
Tagen zurückzukchren , da sonst ihr Befitzthum zu Gunsten des
türkischen Staates verfällt , und weil auch die neueste Vorwärts¬
bewegung des türkischen Heeres gegen die Thermopyien beun¬
ruhigt , hat die Regierung den Großmächten eine neue Protest¬
note übermittelt . Der Kronprinz hat wegen dieser Maßnahmen
Seitens der Türkei bei Edhem Pascka persönlich Beschwerde er¬
hoben , indeß erklärte dieser , nach Konftantinopeler Ordres zu
handeln .

Athen , 13 . Juni . Die Folgen des große Aufregung
Hervorruf nden Erlasses des türkischen Commandanten in
Thessalien , worin die F üchtlinge aufgcfordert werden , binnen
vierzehn Tagen zurück ^ukehren , da sonst ihr B sitzthum zu
Gunsten des linkischen Staats verfällt , und weil auch die
neuerliche Borwä . tsb . wegung des tü kischen Heeres gegen die
Thermopyien beunruhigt , hat die Regierung Sen Großmächten
eine neue Protestnote übermittelt . Der Kronprinz hat wegen
dieser Maßnahme Seitens der Türkei bei Eöhnn Pascha persön¬
lich Beschwerde erhoben , indeß erklärte dieser , nach Constan -
tinopeler Ordres zu handeln .

Athen , 13 . Juni . Mehreren hier eingetrofstnm Meldungen
zufolge sollen die Türken fortgesetzt wichtige Punkte im theffalischen
Hochlandsbezirke besetzt haben . Am Donnerstag soll von den
türkischen Truppen das Dorf Thsapsimi okkupirt worden sein
und scheint damit beabsichtigt , bet Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten der kronprinzlichen Armee in den Rücken zu fallen .

Athen , 13 . Juni . Die Feststellung der militärischen
Grenzregulinmg in Thessalien dürfte durch die Militärattachses
erfolgen . Im Allgemeinen gilt die Erhöhung des türkischen
Ansehens im Orient und die Verminderung der moralischen
Bedeutung Griechenlands als bedeutendster Gewinn für die
Türkei wie für die anderen Balkanstaaten , ohne daß diese noch
materielle Gewinne zu erstreben brauchen .

Kanea , 13 . Juni . Es wird beabsichtigt , das Dorf Galata
durch internationale Truppen der Mächte zu besetzen. Morgen
wird eine aus deutschen , österreichischen und englischen Truppen
bestehende Abtheilung gegen das von den Aufständischen besetzt ge¬
haltene Dorf Korakes auf Akrotiri Vorgehen .

Paris , 14 Juni . Nach einer Meldung der Agence
Havas sind die Mächte fortgesetzt einig in den Rathschlägen , die
sie der Pforte betreffs Erleichterung der Friedensbcdingungen
geben . Es bestätigt sich, daß die Pforte selbst einer Lösung auf
sehr gemäßigter Grundlage geneigt sein wird . Die Arbeiten der
Conferenz schreiten demnach stetig fort .

London , 14 . Juni . Konftantinopeler Telegrammen zufolge
hat ein an den deutschen Kaiser und an den Zaren gerichteter
Appell des Sultans zu Gunsten der Einverleibung Thessaliens
die Botschafter der übrigen Mächte unangenehm berührt . Am
Freitag erwartete man , sie würden die Erörterung der übrigen
Punkte ablehnen , bis die Räumungsfrage erledigt sei . In der
Sonnabeudsitzung , die vier Stunden dauerte , sollen sich die Aus¬
sichten auf einen Vergleich grbessert haben . In diplomatischen
Kreisen wird die Meinung gehegt , die Türkei dürste Vorschlägen ,
Kreta an Griechenland für Thessalien abzutreten , und falls ein
solches Abkommen getroffen werden sollte , auf jede -Kriegsent¬
schädigung zu verzichten .

London , 12 . Juni . Nach einer dem Standard aus
Kovstanünopel von gestern zugegangenen Depesche verlautet
dort , daß die Mächte beabsichtigen , als Beitrag für die Unter¬
haltung der im Felde stehenden türkischen Armee Griechenland
die Zahlung von 70Ü0 Pfund täglich aufzuerlegm vom Tage
der Einstellung der Feindseligkeiten an bis zur Unterzeichnung
des Friedensvertrages .

London , 14 . Juni . Der „ Daily Chronicle " erfährt aus
Athen vom 13 . d . M ., daß die Türkei ihre Ansprüche auf 6
Millionen Pfund e mäßigt habe .

Marine .
8 Wilhelmshaven , IS Juni . Masch -Unt .-Jng . Bock-Metzner ist

vom Urlaub zmückgekehrt . — Poststaüon für S . M . S . „ Carola " ist von
Donnerstag den 17 . bis Montag , den 21 . Juni einschl. Cuxhaven, vom 22.
d . M . ab Kiel . — Kpt . z. S . von Halfern, Art .-Offizier vom Platz irr
Geestemünde ist vom Urlaub zurückgekehrt .

— Kietz 13 . Juni . Der Kaiser wird von Brunsbüttel
aus mit der Kaiserhacht „ Hohenzollern "

, die am 18 . Juni durch
den Kaiser Wilhelm - Kanal dorthin abgeht , nach Helgoland
fahren .

— Kietz 13 . Juni . Die beiden Panzerschiffe „Siegfried"
und „ Frithjos " haben heute Morgen ihre Reise nach Norwegen
angetreren .

— Berlin , 14 . Juni . Zur Flottenvermehrungsfrage hat
die deutsche Kolonialgesellschaft in ihrer Münchener Hauptver¬
sammlung Stellung genommen und eine Resolution von Kusserow
gutgeheißen , die in sehr nachdrücklicher Weise die Nothwendigkeit
eines entsprechenden Ausbaues der Flotte betont . Insbesondere
bat Punkt 3 dieser Resolution folgenden Wortlaut : Die Deutsche
i o m ialgesellschaft hält es für ihre Pflicht , nach Kräften dafür
thang zu sein, daß die Vorlagen der verbündeten Regierungen
welche die Bewilligung der Kosten für den Ersatz oder Neubau
der zur Erfüllung jener Ausgaben der Kaiserlichen Marine (für
den Schutz der Handels - und Kolonialinteressen sowohl ständige
F-lottenstationen wie besonders verfügbare gesechtssähige Schiffe
in ausreichender Zahl zu unterhalten ) unentbehrlichen , den Be¬
dingungen der fortgeschrittenen Marinetechnik und den im neueren
Seekriege gewonnenen Erfahrungen entsprechenden Kriegsschiffe
baldigst eine Mehrheit im deutschen Reichstage finden, - sie ver¬
pflichtet sich selbst und ersucht ihre Abtheilungen und Mitglieder ,
hierfür eine kräftige und nachhaltige Werbung im ganzen Reich
ins Leben zn rufen . — Es ist schwer einzusehen , wie die kleri¬
kalen Mitglieder der Gesellschaft , die im Reichstage die Kreuzer¬
sorderungen der laufenden Session abgelehnt haben , eine Fort¬
setzung dieser Haltung mit den Münchener Beschlüssen in Ein¬
klang bringen wollen . Ein Widerspruch gegen die Resolution
v . Kusserow ist , soweit sich dies aus den vorliegenden Berichten
ersehen läßt , von ihrer Seite nicht erfolgt .

— B erlitt , 13 . Juni . Schulschiff „ Nixe " ist am 12 . Juni
in Apenrade eingetroffen und wird am 18 . Juni von dort wieder
in See . gehen .

— Paris , 13 . Juni . Der Deputirte Lokroh brachte ein
Awlndemem z >-m Budget für das Jahr 18S8 ein , wonach der
Staat Grundstücke und Besitzungen bis zum Betrage von 260
Millionen F cs . verkaufen solle , welche zur Kostendeckung der
projektirten Flottenvermehrung dienen sollen .-

— London , 13 . Juni . Kaiser Wilhelm hat an Lord
Lonsdale telegraphirt , er werde für die Jacht -Regatta in Dover
außer dem Jubiläumsbecher drei Preise stiften .

— London , 14 . Juni . Der englische Vize-Admiral P . H .
Colomb hielt kürzlich in London einen Vortrag in der „ United
Service Institution " über „ die Zukunft des Torpedos " . Er
gelangte darin zu dem Schluffe von der Ueberlegercheit der
Torpedoboote über die Schlachtschiffe . Wenn iünftehn Torpedo¬

boote einheitlich zusammenwirkten , so könnten andere Schiffe
nicht gegen sie ankommen . Welcher Fall würde eintrettn , wenn
große Schlachtschiffe nachts in einem Haien Schutz suchen müßten
und so den feindlichen Torpedobooten die Beherrschung der See
überließen ? Angenommen , es befänden sich zwanzig französische
Kriegsschiffe im Hafen von Toulon und die englische Beherrschung
des Mittelmeers hinge davon ab , sie vom Auslaufen aus dem
Hafen zu hindcrn . Früher hätte man die französische Flotte
sehr bequem von Magdalena aus beobachten können . Jetzt
müsse man mit den französischen Torpedobooten rechnen . An¬
genommen , die englische Flotte läge nicht vor Toulon , sondern
würde ein Geschwader von Torpedobooten dahin abscnden . Würde
dem Feinde damit Schrecken eingejagt und den Engländern die
Furcht benommen sein ? Würden die Franzosen etwa infolge
dessen ihre Schlachtschiffe in die See stechen lassen ? Die
Torpedoboote wären gegenwärtig noch nicht ein Muster der
Vollkommenheit . Aber ein Fahrzeug , das fünfundzwanzigmal
so wenig , als ein Schlachtschiff koste und fünfundzwanzigmal so
wenig Leben exponire , könnte vielleicht größer gebaut werden ,
ohne seine Nützlichkeit zu verlieren . Jetzt würden schon Torpedo¬
boote mit 33 Knoten Fahrgeschwindigkeit die Stunde gebaut , um
die vermehrte Geschwindigkeit der Schlachtschiffe zu übertreffen .
Das gepanzerte Torpedoboot stände sicherlich auch schon in Aus¬
sicht , und es würde wohl nicht lange dauern , daß ein wohn¬
licheres Torpedoboot gebaut werde .

Lokales .
Wilhelmshaven , 15 . Juni . Obergrenz-Kontroleur Blin -

dow von hier ist vom 1 . Juli ab als Ober -Steuer -Kontroleur
nach Coepenick bei Berlin versetzt .

8 Wilhelmshaven , 15 . Juli . Die Schultorpedoboote
„ 8 2, 6 und 23 " verliehen gestern Morgen den Hafen zu einer
Uebungsfahrt .

8 Wilhelmshaven , 15 . Juni . Der Tender „ Ulan " verließ
gestern Nachmittag den Hafen und ging in See .

8 Wilhelmshaven , 15 . Juni . In Folge der anhaltenden
warmen Witterung wird der Unterricht in der Garnison -Schwimm¬
anstalt demnächst beginnen . — Die Leitung des Schwimmunter¬
richts für Kinder übernimmt der Polizeiunterofstzier , Feldwebel
Schmitz des II . Seebataillons . Schwimmkarten für Schüler für
den ganzen Sommer 6 Mk . für Schwimmer , Monatskarten a 1
Mk . werden in der Stationsregistratur verabfolgt .

8 Wilhelmshaven , IS . Juni . Der Ablösungstransport
von S . M . S . „ Seeadler " aus Zanzibar ist heute Morgen 8
Uhr mit dem fahrplanmäßigen Dampfer der Ostafnke -Lmie in
Hamburg eingetroffen . Der Transport hat am 31 . März die
Heimath verlassen . Zürückgskehrt sind : Kapt . - Lieut . Hoffmann ,
Lieuts . z . S - v . Trotha (Adolf ), Widemann , v . Schwartz , Masch . -
Unt .-Jng . Burmeister , Aff .-Arzt 1 . Kl . Dr . John , sowie die ge¬
summte zur Marinestation der Ostsee gehörige Mannschaft .' Wilhelmshaven , 15 . Juni . Die Beförderung des dies¬
jährigen Abtöiungstransports für das in der Südsee stationirte
Vermessungsschiff „ Möwe " erfolgt mit dem am 28 . Juli von
Vermerhaven abgehenden Reichspostdampfsr der subventionirten
aufstralischen Linie des Norddeutschen Llvhd .

- o Wilhelmshaven , 15 . Juni . Das Gymnasium , welches
einen gemeinschaftlichen Ausflug auf heute festgesetzt hatte , hat
diesen vorläufig aufgeschoben .

- o Wilhelmshaven , 15 . Juni . Die erste Klaffe der Knaben -
mittelichule unternahm heute ihren auf 2 Tags berechneten Som¬
merausflug nach Osnabrück . Die untere Mädchenklasie war gestern
in Zwischeriahn .

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Der Verband deutscher Be¬
amtenvereine , weicher in 123 Ortsvereinen (in Wilhelmshaven
die Bsamten -Vereintgung ) etwa 870Ü0 Mitglieder zählt , hat soeben
ein Büchlein herausgegsben , in welchem u . a . die den Mitgliedern
gewährten Vergünstigungen enthalten sind . Dieselben erstrecken
sich was für die Reisesaison besonders zu beachten sein dürfte
auf Bäder , Heilanstalten , Gasthöfe , Sommerfrischen u . s . w .
Die vor einigen Jahren ins Leben gerufene Hinterbliebenen -Kaffe
des Verbandes hat sich gut bewährt . Der Bermögensstand der
Kasse ist bereits auf 114700 Mk . angewachsen .

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Die oldenburgische Eisenbahn¬
direktion wird anläßlich des am 27 . Juni in Bockhorn statt¬
findenden oldenburgischen Bundeskriegersestes zahlreiche Sonder¬
züge einstellen . Bon Wilhelmshaven wird der Sonderzug 8 55
abgehen und um 9 .44 in Bockhorn eintreffen . Die Abfahrt von
Bockhorn erfolgt hierher um 7 . 30 Abends , die Ankunft in
Wilhelmshaven 8 .23 . — Mitglieder von Kriegervereinen erhalten
Fahrkarten zu ermäßigten Preisen bereits am 26 . Juni und
können hiermit am 26 . und 28 . alle fahrplanmäßigen Züge be¬
nutzen . Die am 27 . gelösten Fahrkarten zu ermäßigten . Preisen
haben nur für die Sondsrzüge Giltigkeit .

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Gestern Abend gegen 10
Uhr ging ein leichtes Gewitter nieder und brachte etwas Regen
sowie die erwünschte Abkühlung der Temperatur .

Wilhelmshaven -, 15 . Juni . Ueber die Thätigkeit der
Sprengwagen wird aus Emden Folgendes berichtet . Am Sonn¬
abend wurde hier ein von der Stadt angeschaffter Sprengwagen
Berliner Systems in Thätigkeit gesetzt. Dieser Wagen entspricht
gerade jetzt einem fühlbaren Bedürfnisse und bliebe nur noch zu
wünschen , daß bald auch ein Kehrwagen verschrieben würde . Der
Sprengwagen faßt 1500 Liter Wasser . Wie steht es denn mit
dem Sprengwagen in Wilhelmshaven ?

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Von den in der Nähe des
Rathhauses belegenen Klingenbergschen Häusern (rothes Haus ) ist
das mittlere , in dem sich das Popiergeschäst des Herrn Bark¬
hausen befindet , durch Kauf in den Besitz des Herrn Kaufmann
Engel übergegangen .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüstersiel , 14. Juni . Nach einem Beschluß der am

gestrigen Tage vom Kriegerverein anberaumten Versammlung ,
wird der Verein sich zum Bundeskriegerfeste am 27 . d . Mts . in
Bockhorn betheiligen . Zur Fahrt wird nicht die Bahn , sondern
Wagen benutzt .

X Rüstersiel , 14 . Juni . Der gestrige schöne Tag hatte
unserem Ort neben den Vereinen „ Zirkel " aus Wilhelmshaven und
„ Eintracht " aus Sillenstede , welche sämmtlich mit Wagen er¬
schienen waren , viele Spaziergänger und Ausflügler zugeführt .

X Msterstel , 14 . Juni . Das Jugendschützenfest soll am
11 . n . Mcs . abgehalten werden .

-S Friedebnrg , 14 . Juni . Der hiesige Kriegerverein hat
in der gestern Nachmittag im Christophers 'schen Gasthofe zu
Strudden beschlossen, sich an dem am 27 . d . M . in Bockhorn
stattfindenden Feste des Oldenburger Kriegerbundes zu be¬
theiligen .

O - Sande » 14 . Juni . Die Molkereigenossenschaft Blauhand
hat am verflossenen Sonnabend im Gasthofe des Herrn Taddtken
Hierselbst eine ziemlich zahlreich besuchte Generalversammlung ab »
gehalten . Zunächst wurde die Rechnung für das Geschäftsjahr
1896 vorgelegt . Da dieselbe bereits einer/Revision unterworfen
worden , wurde dem Rechnungsführer Decharge ertheilt . Bon
der Anschaffung einer Milchwaage wurde vorläufig Abstand ge¬

nommen und soll darüber in nächster Versammlung Beschluß ge¬
faßt werden . Schließlich wurde beschlossen, Milchlieferanten bis
Ende dieses Jahres als Genossen unter den bisherigen Bedingungen
aufzunehmen .

Anrich , 10 . Juni . (Strafkammer.) Wegen Diebstahls¬
versuchs , Unterschlagung , Betruges , Beilegung eines falschen
Namens und Urkundenfälschung hatte sich der zur Zeit be-
schäftigungs - und domizillose Maler Albert Alsdorf aus
Skroblienen zu verantworten . Der Angeklagte , der im No¬
vember v . I . in Wilhelmshaven mit Büchern kolporrirte , wurde ,
da er nicht im Besitze eines Gewe bescheines war , festgenommen .
Er nannte sich den Polizeibeamten gegenüber , wie auch in dem
Schöffengerichtstermin mit dem Namen „ Wilhelms " . Unrer
diesem Namen erfolgte auch die Berurtheilung in Wilhelmshaven .
Die Täuschung gelang dem Angeklagten um so leichter , als er
mit einer Person dieses Namens , wie er später angab , aus einem
Schiffe zusammen gefahren war und dessen Personalien ziemlich
genau kannte . Erst bei den weiteren von der Staatsanwalt¬
schaft infolge der von dem Angeklagten eingelegten Berufung
angestellten Ermittelungen stellte sich die Unrichtigkeit seiner An¬
gaben heraus . Daß Alsdorf guten Grund hatte , seinen wahren
Namen zu verschweigen , dürfte daraus hervorgehen , daß nach
und nach nicht weniger als dreizehn Vorstrafen ermittelt , auch
festgesteüt wurde , daß er vor mehreren Jahren aus dem Ge¬
fängnisse zu Rummelsburg ausgebrochen sei. Wegen dieser
letzteren Sache hatte der Angeklagte sich kürzlich vor dem Land¬
gericht Berlin zu verantworten . Unter Einschluß der dort er¬
kannten Strafe wurde Alsdorf hier zu einer Gefängnißstrafe
von acht Monaten und zu vier Wochen Haft verurtheilt . —
Die wegen Diebstahls und Bettelns bereits vielfach , auch schon
mit Zuchthaus vorbestrafte unverehelichte Margarethe Groenhoff
aus Emden ist auch heute wieder wegen zweier Diebstähle und
wegen Bettelns angeklagt . Die im vollen Umfange geständige
Angeklagte wird zu einem Jahre und sechs Monaten Zuchthaus ,
vierzehn Tagen Haft und zur Ueberweisung an die Landes¬
polizeibehörde verurtheilt .

Emden , 14. Juni . Die Direktion der hiesigen Taub¬
stummenanstalt versendet ihren 52 . Jahresbericht . Demselben
entnehmen wir Folgendes : Die Anstalt wurde von 35 Zög tagen
besucht, die sämmtlich dem Regierungsbezirke Aurich entstammen .
Die Anstalt erhielt 2 Vermächtnisse von je 1000 Mk ., eins nach
dem Abscheiden des Herrn I . Dauwes , ein anderes durch d -s
gemeinschaftliche Testament der Eheleute Kommerzienrath Re . mrsma .
Nachdem die Haussammlung wieder freigegeben war , komue die
Anstalt auf die bereits zugesagten oder in Aussicht gestellten
Zuschüsse der Stadt und der verschiedenen Kreise verzichten .

Emden , 14 . Juni . Zu der großen internationalen Segel -
Regatta Dover -Helgoland findet von hier aus eine Dampfer¬
fahrt statt .

Emden , 14. Juni . Der neue Passagier- und Postdampfer
„ Kaiser Wilhelm II . " machte heute Bormittag seine Probefahrt -
an Bord waren außer der staatlichen Kommission eine Anzahl
geladener Gäste .

Emde « , 14 . Juni . Gestern war der Grolänger Dampfer
„ Sophia " mit Ausflügler « hier . Unter den Klängen der „ Wacht
am Rhein " lief er in den Hafen ein .

Borkum , 12 . Juni . Für den 18 . Juli ist die Einweihung
der neuen evangelischen Kirche in Aussicht genomme .

Breme « , 14 . Jam . Nach den letzten heißen Tagen brachte
uns diese Nacht endlich ein kurzes aber heftiges Gewitter , d - ss - n
grellen Blitze und starke Donnerschläge wohl die meisten Be¬
wohner Bremens aus dem Schlafe schreckten. Das Gewitter
brach um Mitternacht los und währte etwa dreiviertel Stunden .
Gleichzeitig mit dem Gewitter ficken heftige Regenschauer , die
seit Tagen sehnlichst erwartet wurden .

Lehrte , 14 . Juni . Die hiesige Ortsvertretung hat die
Einführung der elektrischen Beleuchtung beschlossen. Es sind
über 900 Anschlüsse angemeldet . Die Kosten werden sich auf
100000 Mk . stellen . Die Anlage wird durch Gebr . Körting in
Hannover hergestellt .

Ztven , 12 . Juni. Ein gestern Nachmittag in Altenbülstedt
ausgebrochener Brand legte in wenigen Stunden 38 Gebäude
( 15 Wohnhäuser, 15 Scheunen, 8 Ställe und Speicher) m Asche.
In Altenbülstcdt brannten 8 Gebäude ab , in Neuenbüistedt (beide
Dörfer liegen aneinander ) 7 Gebäude . Die Mobilien waren größten
Theils nicht versichert .

Hannover , 14 . Juni . Das große Radwettfahren nahm
einen überraschenden Verlauf . Nachdem in den Vorläufen die
Deutschen gesiegt hatten , erwartete man auch einen Sieg derselben
im Hauptrennen um den großen Preis (3000 Mir . ----- 6 Runden ) .
Es rannten die 4 Sieger der Zwischenläufe und des Befähigungs¬
laufes um die Entscheidung . Den 1 . Preis errang der Franzose
Bourrillon - Paris , welcher anfänglich etwas zmückhielt , um alle
seine Kräfte für die letzte Runde aufzusparen . Zweiter wurde
der Engländer Barden -Birmingham und dann erst folgten die
Deutschen Arend -Hannover , Lehr - Frankfurt a . M . und Huber -
München . Der Sieger war überrascht , als er hier — auf
deutschem Boden — mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde .

Nörten , 14 . Juni . Wegen Thierquälerei hatte sich am
Sonnabend der Dr - med . Wiederholt Hierselbst vor der Straf¬
kammer in Göttingen zu verantworten . W . hatte im Februar
dieses Jahres seinem Pferde mit Carbolwaffer die Augen ausge¬
spritzt , wodurch das Thier die Sehkraft verlor . Die Strafkammer ,
welche die Angaben des Angeklagten nicht für stichhaltig hielt ,
erkannte auf eine Geldstrafe von 150 Mk . ev . 15 Tagen Haft .

V e r m t l W t e s.
— * Berlin , 13 . Juni . Der furchtbare Unfall auf dem

Tempelhofer Felde erregt die allgemeinste Thcilnahme . Schon
auf der vorjährigen Gewerbe -Ausstellung hatte Wölsert einen
lenkbaren Luftballon ausgestellt , dessen Maschine aber so schwer
war , daß er sich überhaupt nicht in die Luft erheben konnte .
Bei dem neuen Ballon hatte man erhebliche Aenderungen ange¬
bracht , sodaß er , wie es heißt , schon vorher einige Fahrten hatte
unternehmen können . Die gestrige Fahrt sollte die Probe auf
seine Leistungsfähigkeit sein, und dementsprechend waren auch
zahlreiche Einladungen ergangen , u . a . an Offieiere des Kriegs¬
ministeriums und ausländische Militäraitachees . Angeblich wollte
zuerst Major Nieber , Dircetor der Luftschifferabtheilung die
Fahrt mitmachen , unterließ dies aber , weil ihm einiges am
Ballon nicht in Ordnung zu schein schien. Nach den Aussagen
von Augenzeugen scheint sogleich beim Ausstieg das Steuer ge¬
brochen zu sein , denn dasselbe hing vom Ballon herunter . Wie
dann die Entzündung vor sich gegangen , wird nie mit Sicherheit
festgestellt werden . Schon beim Aufstieg hatte man bemerkt ,
daß der Benzinmotor auffallend hohe Stichflammen entwickelte ,
und es ist wohl wahrscheinlich , daß diese die ausströmenden
Gase des Ballons erreicht und so die Explosion herbcigeführt
habe . Es heißt , daß Wölsert dem Problem der Lenkbarkeit des
Ballons sehr nahe gekommen war , und daß aus diesem Grunde
auch die Behörden feinen Versuchen besondere Ausmoks mkeit
zuwandten . Tie Leichen der beiden Luftichiffer waren furchtbar
verstümmelt . Nach dem unglücklichen Ende Lilienthais erregt
dieses neue Ungmck überall schmerzlichste Theilnahme .



— * Aachen , 14 Juni . Gestern brannten hier die Tuch¬
fabriken von R . Salomon , von Schneider und Burghardt und
von E . Kahr sovue die Spinnerei von Schneider und Finger
vollständig, ferner die Spinnerei von Lennertz theilweise nieder.
Der Schaden ist sehr bedeutend . Eine große Anzahl Arbeiter
ist brodlos geworden .

Telegraphische Depesche des Mlhrlmsh Tagebl .
IIL . Kiel , 15 . Juni . I . K . H . Prinzessin Heinrich ist

heute morgen nach Bremen abgereist und wird sich von dort an
Bord eines Lloyd -Dampfers nach England begeben , um an den
Jubilöumsseierlichleiten theilzunehmen .

HL . Friedrichsruh , 15 . Juni . Das Befinden des
Fürsten Bismarck ist sehr befriedigend . Trotz der großen Hitze

unternahm er gestern eine Ausfahrt . Graf Lehndorff ist zum
Besuch des Fürsten hier anzckommen .

HL . Berlin , 15 . Juni . Heute Mittag Uhr wurde
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe zugleich mit Finanzminister
Miguel vom Kaiser empfangen .

HL Berlin , 15 . Juni . Ueber die Ankunft des Fnanz -
ministcrs v . Miguel schreiben die „ Berliner Politischen Nach¬
richt , n " : Man dürfe wohl annehmen , daß Besprechungen über
wicht -ge politische Fragen stattfinöen . Alle an die Rückkehr ge -
k üpfr n Kombinationen hätten ind . fsen bisher keine Bestätigung
gefunden . Minister Miguel hatte auch eine längere Besprechung
mit Kontre - Aomirul Tirpitz . Dem Lokalanzciger zufolge wird
die Ankunft mit einer neuen Regelung der Frage der Stell¬
vertretung des Reichskanzlers in Verbindung gebracht .

Meteorologische Besbachtrmgeu
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven :

Beob¬
achtung?-

Datum.

Juni 14.
Juni 14.
J ;mi .0

Leit.

3.30 üMtg .
8,SOdÄbd .
3.30 LMrg .

752.87KS8

' CelS,
28.1
29.0
15.2

der letzten
24 Stunden

»Cels . '' EelS.

118

WinL-
(0 --- still ,

13 --- Orkans

Rich¬
tung .

WLW
WSl

Bewölkung
sv — heiter ,

10 — ganz be- eSLj.

Form.

0L

Hochwasser irr WithelmshasM .
Mitwoch den 16 . Juni . Vorm . 1,48 , Nachm . 2 , 9 .

Verdingung .
' Zum Neubau der Dectojfizierschule

soll die Lieferung von
4 400 vLra Mauersand ,
1050 „ gclöichten Kalk und

665 000 L § Ccmmt
im Termin am 26 . Juni , Vormittags
lll/z Uhr vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei an die Garnffon - Verwaltung vor¬
her einzusendcn .

Die Bedingungen liegen in der Re¬
gistratur zur Einsicht aus und können
auch für je 0,50 M . abgegeben werden .

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1897 .
Kaiserliche

Marins -GaxMfE -WerwMttng .

Verdingung .
Zum Neubau der Deckoffizierschule

soll die Lieferung von rund 209 000 KZ
gewallter , schmiedeeisensr ^ Träger
und ^ Eisen und rund 4100 Lg guß -
cffener Unterlagsplatte » im Ter¬
min am 29 . Juni , Vormittags llftz
Uhr vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei vorher an die Garnison -Verwal¬
tung einzusenden .

Die Bedingungen liegen in der Re¬
gistratur zur Einsicht aus und können
auch für je 0,50 M . abgegeben werden .

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1897 .
Kaiserliche

MKriss -SarUjsvu -Gsrw Murm »

Bekanntmachung.
Das Standesamt ist Donnerstag ,

den 17 . d. Mts ., geschlossen.
Wilhelmshaven , den 15 , Juni 1897 .

Der Magistrat . ^
_ Dr . Ziegner - Gnüchtel .

Verdiuguug .
Zum Neubau der Deckosfizierschule

soll die Lieferung und Anbringung von
ca . 7000 Lg Gchmiedssiir « irr
Klsisrisezrzeag , begehend in Zug -
ankern , Mauer ankern , Laschen ,
Stemschrauben , Schraubenmuttern ,
Steh - und Schraubenbolzen PP.

im Termin am 28 . Juni , Vormittags
11 Vr Uhr vergeben werden .

Angebots sind verschlossen und porto¬
frei vorher an die Garnison -Verwal¬
tung einzusenden .

Die Bedingungen liegen in der Re¬
gistratur zur Einsicht aus und können
auch für je 0,50 M . abgegeben werden .

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1897 .
Kaiserliche

Mariue -GaraifvN -Berwsltrmg .

In Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Mittwoch , dea LS JttKi L8SV ,

Nachmittags 3 Uhr ,
Biömarckstraße 23 (Hof ) :

2 Blasebalgs , 2 Radstöcke , 1 gr .
Kloppsäge , 2 rd . Coupeefenster , 3
Rohrstühle , 1 Schreibtisch mit
Aussatz , 2 Küchenbörte , 1 Wasch¬
tisch, 1 Bank , 1 viereckiger Tisch ,

öffentlich meistb . gegen Baarzahlung .
Verkauf bestimmt .

Weverey , Gerichtsv ollzieher ,

MMMeAaMiA
Am Sonntag , den 27 . Inni d. Z . ,

werden in Veranlassung des in Rock -
Horn stattfindenden Oldeub « raer
Brmde - - Kriegerfeste - folgende
Sonder -Personenzüge und regelmäßigen
Züge des Personenfahrplanes zu er¬
mäßigten Fahrpreisen gefahren :

Von Wilhelmshaven Sis Sande .
Wilhermstzaven Abf . 8 .55 Vorm .
Bant „ 9 .00 „
Mariensiel „ 9 .07 „
Sande ,, 9 . 20 „
Bvckhorn Ank . 9 .44

Nach den Stationen Klkenserdamm -
ZSilheknsHaven .

Bockhorn Abf . 7 . 30 Nchm .
Wilhelmshaven Ank . 8 . 23 „

Der Zug hält auf allen Stationen
nach Bedarf an .

Nach den Stationen Skeinhausen -
Sande - Wikhekmshaven .

Bockhorn Abf . 9 .55 Nchm .
Ellenserdamm Ank . 10,10 „
Sande „ 10 .22 „
Wilhelmshaven „ 10 .38 „
Der Zug hält auf allen Stationen

nach Bedarf an .
An Reisende , welche in den vor¬

stehenden Sonderzügsn und in dm
Vorgenannten , an die Sonderzüge an¬
schließenden gewöhnlichen Morgen - und
Ahendzügen nach Bockhorn und zurück
fahren , werden aus allen Stationen
Rückfahrkarten II . und III . Klasse
zum Preise der einfachen Fahrt nach

ZmgMilllfe.
Am Mittwoch, den 16 . Inni d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm . 3 Uhr itt Gsrwich ' s
WirthstzsMs Zu Bsmtr

1 Gartenlaube , 2 Sophas , 1
Kommode , 2 Regulateure , 1 Eck¬
schrank , 1 Vertikow , 1 Spiegel ,
4 Rohrstühle , 2 Tische , 1 Bücher¬
borte , 2 Bilder und 2 Blumen - j
ständer , sowie 1 Brodwagen /

RachrMLags 3 Uh« irr RaLH ' s
WirLhstzrms zu NeuSrems « : ü

1 Sopha und 1 Kommode /
Nachmittags 3 Uhr iu VKLsr's
Wirthshaus daselbst :

1 Kleiderschrank /
Nachm. 3 Uhr Ssi NauiWSK^ s
Wirthstzaus Z« Koppertzöru :

1 Wagen mit Zubehör /
Nachm . 3 Uhr i« SadsWssisr ^s
Wirthstzairs zu GePperrs : ,

1 Spiegelschrank und 1 Spiegel /
Nachmittags 2 Uhr i« JorUs
Wiechsdaus daselbst :

1 überdachte KegekLaHn « nd 1
Vergnügungszelt zum Abbruch .

Ein Ausfall des letzten Verkauf
steht nicht zu erwarten .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Das Gebäude und die Ländereien ;
befinden sich in einem sehr guten Zu - !
stände , dazu ist die Lage der Stelle, !
in der Nähe der Stadt Jever und des :
Bahnhofes Heidmühle , die denkbar
günstigste , und würde dieselbe sich vor - !
zugsweise zu einer Gärtnerei eignen ,
aber auch für einen Privatmann ,
welcher angenehm und ruhig wohnen ,
will . j

Kaufliebhaber werden ersucht , sich
in zwei Wochen mit dem Verkäufer
oder dem Unterzeichneten in Verbindung !

zu setzen.
Auf Wunsch würde ein Theil des !

Kaufpreises in der Stelle stehen bleiben
können . Nähere Auskunft wird vom
Unterzeichneten gern ertheilt .

Jever , 14 . Juni 1897 .

Rechnungssteller .

Verkauf .
Z «Lsl . Weil . Kaufmann S . Koch

Frau Wittws hies . beabsichtigt die ihr
gehörige

»

s -
ft

bestehend aus

Wchchils s. Arten
unter der Hand durch den Unter - ,
zeichneten zu verkaufen .

Das an der Hauptstraße des Orts ^

belegen ? Wohnhaus , in welchem früher
ein KausmannSgeschäft betrieben wurde ,
ist sehr solide gebaut und aufs Beste
eingerichtet . Dasselbe ist seiner gün¬
stigen Lage wegen sowohl einem Ge¬
schäftsmanns als auch einem Privat - ,
manne zum Ankauf zu empfehlen . s

! Kaufliebhadsr wollen mit mir oder
!Fran Koch in Unterhandlung treten ,
! wobei bemerke , daß der größte Theil
des Kaufgeldes gegen übliche Zinsen ,
stehen bleiben kann . !

U . LMsm , AMokmior .

Verkauf .
Für betr . Rechnung sollen am

Goimaölmd , de » 19 . d. M . ,
NychM . 2 Uh « anfgd .,

in H. Kilers Saale zu Sedan mit
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden :

1 zweith . Kleiderschrank , 1 kl.
Schrank , 6 Rüschenstühle , 3 Rohr¬
stühle , 2 große Spiegel , 1 2schl.
Bettstelle , 1 Ischl , do . mit Ma¬
tratze , 1 Waschtisch, 1 Tellerborte ,
1 gr . Borte , 1 Weckuhr , Bilder ,
Gardinenkasten , Roulcauxstangen ,
1 gr . Badewanne , 1 Waschkessel,
4 Eimer , 1 Wasserbank , 1 kleiner
Reisekorb , Garderoben - und Hand¬
tuchhalter , 2 Lampen , 1 Petroleum -
maschine , 1 eis . Ofen , 1 Eßtopf ,
1 Kaffeemühle , 1 Parthie getr .
Bohnen , versch . Küchengeräthe ,
Porzellangeschirr rc.

auch : 1 Stallthür , 1 Futterblock ,
einige Haufen Nutz - und Brenn¬
holz , sowie 1 schöner Hund
(Terrier ) .

Neuende , den 14 . Juni 1897 .

H . Gsvtzes ,
Auktionator .

N ..- ckhorn ausgegeben .
Fahrkarten zu ermäßigtm Preisen be¬

rechn gcn nur zur Fahrt in den vorbe -
zeichnctm Sondcr - und Persomnzügen .

Eine Abfertigung von Reisegepäck
finAt zu den Sonderzügen nicht statt .

An Mitglieder von Kriegervereinen ,
weiche sich als solche am Schalter
auswii en, werden Fahrkarten zu er¬
mäßigten Presien schon am 26 . Juni
ausccqeben , welche zur Fahrt in allen
zur Personenbeförderung .zugelaffenen
Zügen am 26 . Juni nach Bockhorn
und am 28 . Juni zurück von Bockhorn
ber - chllgtn.

Oldenburg , den 8 . Juni 1897 .

MZL -

Verkauf .
Der Landgebräucher Fried «. R .

Dave « zu Siebetshaus wünscht seine
unmittelbar an der Chaussee , sowie
an den Wegen nach Schortens und
Upjever belegene

Landstelle
zum Antritte am 1 . Mai k. I . unter
der Hand zu verkaufen .

Der Flächeninhalt der Stelle beträgt
2,3462 La , worunter , einschl . des
Gartens , 1,6941 La Geestland und

0,6541 La Grünland bei Addernhausm /
letzteres Landstück kann auf Wunsch
auch getrennt verkauft :W > . n.

Zu vermiethen
ftine U- SA . WshrOube eventl . mit
sSchikMuhs aus sofort oder später .

Knorrstraße 7, Part . r .

Zu vermiethen
eine freundliche OssrwshuttKg an
ruhige Bewohner auf sofort oder
später . Näheres

Bant , Schützenstraße 12 .

Junges Ehepaar
(Beamter ) sucht auf Mitte Juli 3-
bis 4räum . WshttKttg . Eine solche
mit Wasserleitung bevorzugt . Angeb .
mit Preisang . bis morgen (Mittwoch )
Vormittags 9 Uhr abzugeben bei

A . Hadeler , Rechnungssteller ,
Neue Wilhelmsh . Str . 24 .

Zu verkaufen
ein BrsakWaZeu , so gut wie neu ,
Preis 450 Mark . Zu besehen im
Kotteschs « Zirkus . _

Suche
auf sofort einen HauSdnrsche « .
Zu erfragen

Roonstraße 74 », im Laden .

Gesucht
auf sofort ein Hauskuecht .

Toci L5 BSge .
Ich beabsichtige in einigen ,

von meiner Anstalt entfernter ge¬
legenen Straßen

zu errichten und zwar Roon - oder
Wilhelmstraße , Marktstraße , Bant und
Ulmstraße . Darauf Reflektirende wollen
sich sofort bei mir melden .

WWelmshavmer
Dampfwasch- und Plättanstalt .

Lrunckerung !
Herr August Jacobs , Wilhelmshaven ,

bringt in dortigen Blättern auf unsere Annonce „Zur
Aufklärung " eine Entgegnung , die soviel Unrichtigkeiten
und Entstellungen der Thatsachen enthält , daß wir in die
Nothlage gebracht sind, in dieser Sache nochmals das
Wort zu ergreifen , um der Wahrheit zu ihrem Recht zu
verhelfen und um die geschäftlichen Principien des Herrn
August Jacobs in das richtige Licht zu rücken.

Wenn Herr August Jacobs sagt , es wurde ihm
von 3 gekauften Fahrrädern eines nicht yrobegemäß ,
sondern in für ihn „ganz minderwerther Ausführung "

ge¬
liefert , so haben wir berechtigten Grund zu der Annahme ,
daß er mit diesem Einwand die Wahrheit bewußtermaßen
entstellt . Die Thatsache ist , daß eins der Fahrräder an
Stelle der Kothschützer aus weißem Ahornholz , solche aus
Stahl trug . Es bedarf keiner Fachkenntniß , um zu be-
urtheilen , daß eine derartige , lediglich die Ausstattung be¬
rührende Abweichung den Werth eines Fahrrades nicht im
mindesten beeinflußt , sondern lediglich Geschmackssache ist .

Es steht ferner in Widerspruch mit den Thatsachen ,
wenn Herr August Jacobs sagt , er habe anläßlich
eines Besuches des Herrn C . H . Schmidt — Delmenhorst ,
unseres Generalvertreters für den dortigen Distrikt , trotz
allen Bemühungen desselben einen weitern Ankauf von
Fahrrädern unserer Marke , sowie die Vertretung unserer
Firma entschieden abgelehnt . Das Gegentheil trifft viel¬
mehr zu . Herr August Jacobs hat seiner Zeit von
unserem Generalvertreter , Herrn Schmidt , Damenräder
kaufen wollen , was dieser aber mit der Motivirung
ablehute , daß an eine Lieferung solcher nicht zu denken sei .

Eine weitere öffentliche Discussion mit Herrn Au¬
gust Jacobs zu führen , liegt nicht in unseren Inten¬
tionen ,

Wie wir schon in unserer Annonce vom 3. d . Mts .
darlegten , hatte Herr August Jacobs in seinem
Schaufenster ein Fahrrad unserer Marke zu einem Preise
ausgestellt , der um ca . 35 Mark unter dem Selbstkosten¬
preise stand . Als zufolge dieser wohlfeilen Ausbietung
am 21 . Mai d. I . eine Dame in Begleitung ihres Ge¬
mahls in dem Geschäftslokale des Herrn August
Jacobs erschien, um das ausgestellte Rad zu erstehen,
lehnte der letztere den Verkauf mit der für ihn sehr
charakteristischen Begründung ab, daß dieses Rad nur ein
sog. Lockvogel resp . ein Reclamerad wäre , welches er auch
um einen 10 Mark höheren Preis noch nicht verkaufen
würde . - ^

Wir werden diese Angelegenheit bei dem Gerichte
anhängig machen , um eine Entscheidung darüber herbei¬
zuführen , ob und in wieweit Herr August Jacobs
sich eines unlautere » geschäftlichen Verfahrens schuldig ge¬
macht hat . Alsdann wird Herr August Jacobs Ge¬

legenheit finden , die als Zeugin wider ihn auftretende
Dame , deren am 21 . Mai stattgehabten Besuch bei ihm
er jetzt in Abrede stellt und deren Namen wir hier rücksichts¬
voll verschweigen , wiederzusehen . ' Ä

Wir werden den Ausgang des gerichtlichen Ver¬

fahrens später zur öffentlichen Kenntniß bringen , möchten
aber heute schon hervorheben , daß Herr August Ja¬
cobs durch die Ausstellung unseres Fabrikats in seinem
Schaufenster , sowie durch dessen Bezeichnung als „Lock¬

vogel "
sich mit seinen späteren Versuchen , unsere Erzeug¬

nisse herabzuwürdigen , in den größten Widerspruch gesetzt
hat , da jeder Geschäftsmann als sog. „Lockvogel

" wohl
eine Waare benutzt , die er als eine erstklassige , tadellose
kennt , nicht aber eine solche, von deren Mindern , rrthigkeit
er überzeugt ist . Es erübrigt sich hiernach für uns von
sebst, unsere Waare gegenüber den Verdächtigungen des

Herrn August Jacobs noch weiter zu vevtheidigen .
Stettin , den 14 . Juni 1897 .

Wkm38vjnnsn- u°
Lmsd . Ltskvsr. LMevZsssWLkZtt.

rch Abend bei

Lsiivr
Ich suche

auf sofort für meinen Bierverlyg einen
kräftige » Vurschsp . - '
"
I . N «Hr . Köniastr . 87 , im Keller ,

Nehme MergeM«
sofort gesucht gegen hohen Lohn .

G erde - , Grenzstraße 2.

KnzukeiHen gesucht.
Ein strebsamer jungvc Mann sucht

auf sein Grundstück auf 2 . Hypothek
LSVSS Mark anzulcihen . Es
kommen noch darnach auf 3 . Hypothek
5V « 0 Mark . Off. bis zum 25 .
Juni u . L . L . 20 an die Exp . d. Bl .



M WM,Sande . H -'rr Proprietär Koling
in Oloenburg läßt am

Zttitsz, k» K. Imi d. H .,
Stachm . 5 Uhr ans .,

die gut besetzte Mehve
von 18 Grasen aller¬
bester alter Fettweise,
sog. Felvlarrd, in Tande

in Abtheilongcn öff - ntlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaust ebhaber wollen sich g<-fl. bei
Buß Gafthuuse zu Sander -Neufeld
versammeln.

«A . M .
Auktionator .

ecan Bahnhof belegen, hat zu
verkaufen

I . ReitMRVN, Borgstede.

Zu verkaufen
eine nock fast neue gut erhaltene

Bndews » »^. "HM
Grenzstraße 32.

Ermde . Im Aufträge habe ich
unter der Hand auf Zahlungsfrist zu
verkaufen :

1WjkM8r.) ,«M .

Ein fast neuer

UiMÜÄr»«ragsn
billig zu verkaufen.

Verl. Gökerstraße 13.
Z« kaufe« gesucht mehrere ge¬

brauchte

U . Graul , Ostfriesenstr . 72.

Ein Restaurant
z» kaufe » oder zu mische « ge-

All m « .
»NL

solche«. Off » . 8 . iu der
Exped . d. Bl . ad -ngebe ».

1 Mctje gstcil RsgM las.
und

1 Mktje Wktergllßt las.
I. 8 . ksüeLev . Ävci.

IreundkichesLogis
für junge Leute, mit und ohne Be¬
köstigung.

G . Auhage «, Hotel zur Krone,
Bant .

Zu vermiethen
auf sofort eine dreiräumige Ober «
WohnrmZ . Banterstr . 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . August er. eine herrschaftliche
Pari er re - und eine kleine Familie « -
wohmmg .

Victoriastraße 2 a.

Zu vermiethen
zwei gut möbl . Zimmer an anst .
junge Leute auf bald oder später .

Neue Wilhelmshavenerstraße6 .

Zu vermiethen
eins möblirte Wohn - u . Schlaf -
stabe für 1 od . 2 junge Herren und
eine 2räum. uumädl . Wohuuug .

Grer.zstraße 37 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine complete 4räum.' Uuterwohuuug . 'MW

Ll. LllurivI »«, Müllerstraße.

ööl. Zimmer
zu vermische « am neuen Markt.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Ei« frdl . mSvl .Zimmer
zu -vermiethen .

Wallfiraße 5, oben.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Parterre »
Wsh » S«g. Preis 240 Mk.

C . Hölde , Banterstr. 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . August zwei ««möblirte
Zlunnrr . Näheres

Banterstraße 12 .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Büstetfchrauk
mit Spiegeln.

Marktstraße 43, 1 . Etage.
Empfehle meine

LmibO ml BreakUM
zu Ausflügen rc . bei billigster Preis¬
berechnung. K. Kruse .

Ein completer

Döttljik - NppLrai
billig - zu verkaufen. Zu erfragen

Victoriastraße 2, I .

Zu kaufen gesucht
eine gute junge milchgebende Ziege .

W . Jürgens , Bant ,
Genosfenschaftstr. 16 .

Fahrräder
werden tadellos evmiüirt » G : fl.
Aufträge erbitte mir Anfang der
Woche, da solche zu Sonntags fettig
gestellt werden.
W . Albrrs , Malermstr., Kopperhörn .

Ein junger Mann
sucht mödtirte Wohrmvg mit
gutem bürgerl. Mittagtisch .

Offerten unter ? . L 25 an die
Exped. dieses Blattes .

WvKI »
auf sofort gegen hohes G . yalt bei
entsprechenden Leistungen gesucht . Be¬
dingung : Gesetztes Alter, gute Zeug¬
nisse . Zum Kyffhäuser .

Gesucht
ein Mödche » für den Nachmittag .

Neue Mlhelrnsh . Str . 3, u.

Gesucht
ein zuverlässiger unverheiratheter
Heizer .

Irps , Schlächtermeister .

Gesucht
ein Mkdche « bei leichter häuslicher
Arbeit ev. ein St «ude « mSdchea .

Börsenstr . 21, 2 Tr . r .

Gesucht
auf gleich erfahrenes zuverlässiges«W" MSbche«.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein mit guten Zeugnissen
versehener Ksrechl für Biergeschäft.

G. ÜLÄVlWlSIUI.
Gesucht

in Wilhelmshaven oder Neuheppens
an guter Lage ein Lade « mit oder
ohne WohttUttg , für ein Putzgeschäft
paffend. Off. unter N . 8 . 100 postl.
Jever t . Oldg.

Nö . Auch findet eine tücht. erste
Pvtzarbeiteri « Stellung . D . O .

G. Jirum b. W . ZüVY od . hohe
Provis. w . v . e . I . Kigarr . - Is. überall
Uerkreter gesucht . Bew . u . k . 6113
an Hemr. Eisler, Hamburg .

Gesucht
zum 1 . Juli ein jüngeres Mödche «
zur Wartung von Kindern und leichten
häuslichen Arbeiten .

Frau v . 1
Bismarckstraße 58.

Gesucht
auf sofort wegen Erkrankung des
Kindermädchens resp . zweite «
Mädche » ein anderes bei gutem Lohn.

O . Hozzel .
St . Johanni -Brauerei, Accum.

Gesucht
zum 1 . Juli ein Mkdche « für
Küche und Haushalt, sowie ein
Mädche « für den Laden. Off. u .
L- an die Exped . d . Blattes .

Sofort gesucht
ein Mädche « für den ganzen Tag .

Schwedenhaus 2 , Part . l .

kchrkLaus. karkvaus .

Heute Dienstag , den 13 . Juni :

Arosts Gartkliksillert
ausgeführt

NI DWers öK LiÄMD Sll kWkl . II. M.-MImi.
Entree frei. Programm 10 Pf. Anfang 8 Uhr.

Hochachtungsvoll

? LrkIiLus. M
- kLrlrdLus .

^ierstur
(VerMi MNKvr LttAkleiite ) .

Mittwoch , dr « IK . Ls . Mis ,
Außerordentliche

Geskliü »erSLa« ! «Nß.
Tagesordnung :

1) VorstanSswrhl.
2) Aenderung der Statuten .
3) VorschieSenes.

Freitag , den 18 . Juni :

ausgeführt vom

NI» KÄM bk MMN II.
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

Ip . WZUMiD «»

IleÄSUMt kiMMtz KMirM
( OOMMlZLlONSZAptSN ) .

Gerste Mitttmoch, Vers LG . d. M.r

Orches Kackuksnzkrt
ausgeführt

ns IWml irr kiMhe kiMÄM II. wiM-Siki« .
ZsisüdattrZss krüZrsmW

Anfang 7v- Uhr. Entree 20 Pf .
Hochachtungsvoll

Die Arbeiten und Material -
liefersngs « zum Ambs « des
SchÜtzenhasseS sollen öffentlich ver¬
dungen werden . Bedingungen und
Zeichnungen liegen bei Kaufmann
Menken in Kopperhörn aus .

Submittenten haben ihre Angebote
bis zum Sormabeud , de « LS .
Jnui , Abends 6 Uhr, bei Kaufmann
Menken abzugeben.

- Vsr VsrMgL
Die Verpachtnug der B «dsu «

Plötze zu dem am 1 ., 2 . und 3 . Au¬
gust stattfindenden Schützenfest sinder
am
Montag , den 21 . Juni ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Schützenplatze zn Bant statt.

kstsnns-stl'sjll
Mittwoch, de« 16 . d. Mts ..
nach Beschluß der Versammlung vom

12. d . Mts . :

Am Freitag, den 18. Juni, Abends:

meines neuen Lsslss ,
wozu ich alle Freunde und Gönner freundttchst einlade .
M Wir Sprise» md ff. Kiere i- Ssrp süraze«.

Anfang Abends 7 Uhr.
Hochachtungsvoll

V . Ovvbevr, ^ «idmuhle.
Elcltrischc

llsll8 -7ö!sgrspdön
M«l Telkpklonlmlagea ^

werden unter Garantie für tadellose
Funktion schnellstens ausgeführt von

6 . Klvivd, Me- miktt,
Rovustratze 15

M. M. LS
Wenn möglich , Mittwoch Abend

7 Uhr am Rathhaus . Erkennungsz .
bis Mittwoch Mittag Postl. erb.

Wohne jetzt

Lltttslslr . 12 .
M . Schievittk, Schneidermstr.

Gesucht
ein schulfr. Mädchen für den Nach¬
mittag. Augustenstr . 9, 1 Tr .

früherer Preis 1,25 jetzt 60 Pfennig,

KormiM - KMiur,
früherer Preis 60, 70 Pf ., jetzt 30

und 40 Pfennig,
empfiehlt

ffsrm. ASgsmsmi,
1 8. VisllMLNi ! klM .

Für gut erhaltene
Zerren-, Zsms-

WSsche, Stiesel « zahle hohe Preise.
Anfragen zu richten an

« . I . . ME ,Neue Wilhelmsbavi -ncrstraße Nr . 70 .

VWN
Die äußerst wichtige Tagesordnung

erfordert das Erscheinen sämmtlicher
Mitglieder.

Vsr ^orÄWä .
Vilki ÜZk ÜL!8 § WkÜck

kMHö -Ml Zk, ZM'LLÜZrÄ,
LLrvMvN , W » «°i -.s>Ln. LG.

MerfeiKste sftfr.

Tafelb Atter,
Pfund TG Pf .. "

bei Abnahme von 5 Pfund pro Pfund
85 Pf ., empfiehlt

Z. 0 . « Ek ,
Bltsstratze 2.

k
'eivst- Aaisri'ieki

in Englisch, Französisch und Deutsch
ertheilt

, Frau L-
examinirte Lehrerin für Töchterschulen,

Verl. Börsenstr. 76 .

Bringe meine besteingerichtete
-galvanische

EnWtmzs- ml Ntt-
llilkklmB-VsIi

bei bekannt solider Ausjührung in em¬
pfehlende Erinnerung.

6. Lleivk. Mkchmiltt.
Rooostratze 15 .

find, diskr . u . bill . Aufnahm :
b . Fr Weyer , Heb., Hamburg

Ochsenwärder . tt . Aer . a . d . Heimathsb

I Todes -Anzeige.
st Gestern Abend 7 Uhc entichlicf

sanft, nach langen Lewen mein :
liebe Frau und unsere liebe
Mutter und Großmutter

geb . Eckyoss
im Alter von 63 Jahren , waö
wir Verwandten und Bekannten
zur Anzeige bringen .

u ,
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Freitag,
den 18. Juni , Nachm. 3 >/z Uhr ,
vom Trauerhause Sedan, Bant ,
Schützenftr . Sa , aus statt.

Reoaktwn , Druck und Verl ' ' TÄ^xhon Nr . 16 .) Hrerz « etue Berlage.
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Seit langem hatte kein Fortschritt der Wissenschaft in der
ganzen ärzlichcn Welt so ungemessenes Aufsehen erregt , wie die
Kunde, daß es dem jungen Privatdozenten Doktor Siegmund
Artois gelungen sein sollte, ein Problem zu lösen, auf welches
seit dem Bekanntwerden des Chinins die geistreichsten Köpfe ver¬
gebens all ihren Scharfsinn verwendet hatten . Hatte der von
ihm selbst hcrrührende Aufiatz in der „Klinischen Wochenschrift"
bei den meisten erst nur ungläubiges Kopfschütteln und Aeußerungen
des Zweifels hervorgerusen , so war schon die in derselben
Nummer enthaltene und von Doktor Kalkstein Unterzeichnete
Nmiz , die von dem Verlauf der ersten praktischen Versuche be¬
richtete, ganz danach angethan , dem neuen Heilmittel die Be¬
achtung aller betheiligten Kreise zu sichern . -

Acht Tage später war von des Dokior Artois großartiger
Entdeckung in den Tageszeitungen bereits ebenso viel die Rede
wie in den Fachblättern . Mit Ausdrücken der höchsten Aner¬
kennung wurde in zahllosen Artikeln von dem genialen und
glücklichen Forscher gesprochen , denn man hielt es nach den zahl¬
reich vorliegenden Erfahrungen jetzt bereits für zweifellos, daß
er in der ersten Veröffentlichung von den Wirkungen seines
Mittels viel eher zu wenig als zu viel verheißen habe.

In einer der größten chemisch n Fabriken der Hauptstadt ,
mit deren Besitzer er einen vorläufigen Vertrag abgeschlossen
hatte , leitete Artois die Herstellung des künstlichen Chinins , wie
man sein Erzeugnis allgemein zu nennen pflegte, dergestalt , daß
der entscheidende Tyeil des Verfahrens noch sein alleiniges Ge-
heimmß blleb. Vierzehn Tage nach dem Erscheinen des ersten
Artikels liefen die Bestellungen von allen Seiten bereits so
massenhaft ein, daß es unmöglich war , alle Aufträge auszuführen ,
und immer mehr häuften sich die Mittheilungen von wunder¬
baren Erfolgen , die man mit Hilfe des neuen Heilmittels davon¬
getragen haben wollte .

Freilich erhoben sich aus den ärztlichen Kreisen auch warnende
Stimmen , die zur Vorsicht bei dem Gebrauch des segenbringenden
Medikaments mahnten . In einem Krankenhause waren zwei
Todesfälle erfolgt, die man auf den Uebereifer eines jungen
Assistenten beim Gebrauch des Mittels zurücksührte, und eine
Reihe von Thierversuchen ergab, daß allzu große Gaben die
Thätigkeit der Herzmuskulatur bis zu ihrer vollständigen
Lähmung beeinflussen konnten . Da diese Schädlichkeiten indessen
erst bei übertriebener DostrUng oder bei allzu häufiger Verab¬
reichung der Arznei eintraten , war ihr Bekanntwerden nicht
danach angethan , das rasch gewonnene Vertrauen der ärztlichen
Welt zu Doktor Artois ' glorreicher Entdeckung zu erschüttern
und den Siegeslauf aufzuhalten , mit dem sie sich die ganze
zivilisirte Welt erobern zu wollen schien .

Daß der glückliche junge Chemiker in diesen ersten Wochen
der Gegenstand zahlreicher Beglückwünschungen und Huldigungen
wurde , war unter solchen Umständen selbstverständlich. Fast
noch mehr als seine außerordentlichen Talente bewunderte man
die Bescheidenheit, mit der er sich geflissentlich jeder Huldigung
und jeder lauten Anerkennung entzog.

Er hatte seine Vorlesungen auf unbestimmte Zeit eingestellt
und hielt sich fast ausschließlich in den Räumen jener chemischen
Fabrik auf , in welcher sein Heilmittel bereitet wurde . Dort
aber war er für die übrige Wekt so unzugänglich wie ein
Alchimist, der sich auf dem Wege glaubt , den Stein der Weisen
zu finden.

Im Klub hatte man angeregt , ihm zu Ehren eine kleine
Festlichkeit zu veranstalten, ' Artois aber hatte sie so entschieden
und mit so hochmüthig klingenden Worten abgelehnt , daß man
seinen Brief fast als gleichbedeutend mit einer Austrittserklärung
ansehen mußte . In der That war er im Klub seit jenem Abend
nicht wieder erschienen , und die Zofe der Frau Professor Wall -
roth, die wiederhott nach ihm fragte , weil sie ein Btllet für ihn
abzugeben hatte , mußte jedesmal unverrichteter Sache ihren
Heimweg »«treten .

Da kam sie eines Tags in seine Wohnung , und es war
ein glücklicher Zufall , daß sie Artois anwesend fand . Er erbleichte
vor Zorn , als das Mädchen zu ihm hereingeführt wurde , und
nachdem er die Thür hinter ihr zugedrückt hatte , fragte er
hastig : „Wie können Sie sich einsallen kaffen , hierher zu kommen?
Hat meine Frau Sie gesehen ?"

„ Nein, Herr Doktor, " meinte die Zofe mit jener beleidigenden
Vertraulichkeit , welche Dienstboten anzunehmen Pflegen , wenn sie
zu Mitwissern verbotener Dinge gemacht werden . „Ich dachte
mir wohl, daß es dem Herrn Doktor nicht recht sein würde ,
mich hier zu sehen - aber meine gnädige Frau bestand daraus ,
- aß ich den Brief persönlich abgeben solle, und weil ich den
Herrn Doktor doch weder in dem Klub, noch in der chemischen
Fabrik sprechen konnte, befahl sie mir geradezu, hierher zu gehen.
Es ist wirklich nicht meine Schuld , Herr Doktor !"

„Gut ! Gut !" wehrte er ungeduldig ab . „Geben Sie mir
den Brief ."

Er riß ungestüm den Umschlag herab, trat an das Fenster
und las :

„Zum letzten Male frage ich Dich : wann werden wir
reisen ? Der Professor spricht in den letzten Briefen von seiner
nahe bevorstehenden Rückkehr . Ich kann ihn also täglich er¬
warten , und Alles ist verloren , wenn er uns noch hier findet.
Und ich will ihn nicht Wiedersehen , hörst Du ? ich will nicht !
Ich habe Dein Wort , und ich bestehe darauf , daß Du es ein¬
lösest . Heute Avend werde ich Dich erwarten , damit wir alles
Nähere verabreden . Aber ich flehe Dich an : versuche nicht, es
noch länger hinauszuschieben, es wäre zu Deinem und meinem
Verderben ."

Wieder hatte sie das Billet mit ihrem Namen unterzeichnet.
Es war , als ob sie geflissentlich Alles vermeiden wolle, was wie
eine Beobachtung ängstlicher Vorsicht erscheinen konnte. In
ihrer Handlungsweise fast noch mehr als in dem Wortlaut des
Brieses offenbarte sich ihre leidenschaftliche Entschlossenheit, jenes
Aeußerste zu thun , das er immer nur als ein abenteuerliches
Hirngespinst betrachtet hatte .

„Ich werde Ihrer Herrin « eine Antwort zukommen lassen,"

wandte Artois sich gegen das wartende Mädchen . „Sagen Sie
ihr , ich könnte jetzt nicht wie früher nach Belieben über meine
Zeit verfügen / jedenfalls würde ich ihr aber schreiben , wenn ich
e .wa wider meinen Willen verhindert werden sollte, noch heute
zu kommen. Und nun gehen Sie über die .Hintertreppe hinab -

denn ich wünsche nicht , daß meine Frau etwas von Ihrem Hier - 1
sein erfährt !" I

Zum ersten Male , seitdem sie mit der Besorgung derartiger !
Aufträge betraut worden war , mußte sich die Zofe heute ohne
Trinkgeld entfernen, und sie war klug genug, sich diesen auf¬
fallenden Umstand in ihrer Dienstbotenschlauheit zu deuten.

„Er macht sich nichts mehr aus meiner Frau Professorin, "
dachte sie, während sie verdrießlich die unbequeme Hintertreppe
Hinabstieg . „Er will von ihr loskommen. Man weiß ja , wie
das so mit den Männern geht. Aber es wird ihm nicht leicht
werden , denn sie ist keine von denen, die man mit dem Finger
fortknipst ." —

Doktor Artois aber hatte sich unterdessen bereits an den
Schreibtisch gesetzt, um seine Antwort an Edith zu entwerfen .
Sie bereitete ihm größere Schwierigkeiten, als ihm je in seinem
Leben durch einen Brief verursacht worden war , und dreimal
mußte er das angesangene Konzept wieder zerreißen, ehe er sich
entschloß , es bei dem letzten Entwurf zu belassen .

„Sie müßte geradezu wahnsinnig sein , wenn sie sich auch
davon nicht überzeugen ließe," dachte er, während er das Ge¬
schriebene noch einmal überlas . . „Ein gesprochenes Wort würde
freilich noch wirksamer gewesen sein - aber ich habe nicht den
Muth , diesem Teufelsweibe gerade jetzt Auge in Auge gegenüber
zu treten ."

Er schloß das Schreiben und nahm es mit sich, um es in
den ersten Briefkasten zu werfen, an dem er vorüberging . Ab¬
sichtlich machte er einen ziemlich bedeutenden Umweg, als er die
Richtung nach der Fabrik emschlug — einen Umweg, der ibn an
der Wohnung des Gerichtsvollziehers Leubuscher vorübersühren
mußte .

Während er an der Hausfront hinaufspähte, knurrte er in
sich hinein : „Das Fenster ist geschlossen. Er lebt also noch
immer, und vor einer Woche schon sollte er stündlich sterben !
Wer hätte vermuthen können, daß eine so zähe Lebenskraft in
diesem hageren Burschen steckt ! "

Er wollte an dem Hause vorübergehen - da aber fuhr wie
eine abgeschossene Kanonenkugel der kleine Doktor Giersberg aus
der Thür heraus . Er hatte Artois sogleich erspäht und packte
ihn ohne Weiteres mit einem kräftigen Griff am Arm .

(Fortsetzung folgt )

Der alte Harkort und dte deutsche Flotte .
Westfalens alter Fritz wird von der freisinnigen Volkspartei

noch immer als einer der Ihrigen in Anspruch genommen - fort¬
schrittliche Vereine tragen seinen Namen und schwören auf ihn
mit gleichzeitigen Anklagen gegen die Nationalliberalen , die das
alte Banner verlassen. Nun würde der alle Harkort heute
freilich verwundert die Augen aufschlagen, wenn er aus seinem
Grabe erstiege und sähe, was des Freisinns Führer in dicta-
torischer Gewaltthätigkeit aus seiner Partei gemacht hat . Harkort
würde diesem Führer zornentbrannt das 1878 gesprochene Wort
zurufen : „Man besorgt nur die Geschäfte seiner Gegner , wenn
man stets , mit dem Parieikatechismus in der Hand , bei den
eigenen L uten heruminquirirt , ob sie auch in jedem Falle den
augenblicklich herrschenden Glauben bekennen!" Und wie würde
er dreinfahren , wenn er in der „Freisinnigen Zeitung " tag¬
täglich jene schwach- und hohnvolle Behandlung unserer Kolonial¬
bestrebungen läse, er, der vor andern Zeitgenossen die Nolh -
wendigkeir von Kolonien für Deutschland und seine so rasch zu¬
nehmende Bevölkerung erkannte und schon 1844 aufforderte ,
Deutschland solle dem Vorbilde Hollands und Englands folgen,
Kolonien erwerben und seine Hand auf das legen, was noch
frei sei . Und was würde er sagen, wenn er den heutigen Fort -
schrittssührer die Dampscrunterstützung tagtäglich begeifern sähe,
er, der schon 1861 schrieb : „Einen Theil des oeeanischen Post¬
dienstes muß Preußen im Interesse der Dampferflotte übernehmen -
er ist die strenge Schule der Pünkrlichkeit und der Maschinisten .
Die Dampfer liefern im Kriege die Aushülfe der Transport¬
schiffe während sie im Frieden dem Verkehr dienen und die
Mannschaft ausbilden . Aus diesem Grunde zahlen die See -
staaten Subsidien an die verschiedenen Privatgesellschafteil :
Englands Budget ist für mehr als 800 000 Pfund Sterling zu
diesem Zweck belastet . Die englische Peninsular Oriental Steam
Company besitzt allein 52 große Dampfer von 70 000 Tonnen
Gehalt , und dte dazu gehörigen Segel -Transportschiffe umfassen
18 000 Tonnen !"

An alle diese Thatsachen wurden wir erinnert , als uns
dieser Tage ein kleines Buch in die Hand siel , das , im Jahre
1861 bei Georg Reimer in Berlin erschienen , den Titel trägt :
„Die preußische Marine und die deutsche Flotte . Von Friedrich
Harkort . " Es ist herzerquickend, dieses Buch zu lesen und
zugleich den prophetischen Blick zu bewundern , mit dem der alte
Fortschrittsmann Harkort schon vor nunmehr 36 Jahren eine
große deutsche Flotte als unumgänglich nothwendig erkannte,
indem er wörtlich schrieb : „Dir Zwecke der Kriegsmarine find :
Angriff , Verthe -digung und Schutz des Seehandels . Die
Gegner der deutschen Flotte können einwenden, wir besitzen keine
Kolonien, womit soll sich die Kriegsmarine im Frieden beschäftigen ?
Dagegen fragen wir : Sendet nicht Deutschland jährlich bis
100 000 feiner Kinder als Kolonisten aus über alle Meere und
fast alle Gebiete der Erde - gehört nicht die Zukunft in Australien
und Amerika der germanischen Rasse ? Bleibt nicht eine Beziehung
zum Baterlande , namentlich in betreff der Handelsverbindungen ?
Haben wir nicht die dritte Handelsmarine der Erde zu schützen ? "
Und im Anschluß an diese Fragen macht dann der alte Harkort
praktische Vorschläge für die Beseitigung der schreienden Miß¬
verhältnisse mit einem weiten Blick für die nothwendige Ent¬
wicklung der Dinge in der Zukunft , der noch heute zur Be¬
wunderung zwingt . Er empfiehlt eine Anleihe, „damit nicht die
lebende Generation allein die Lasten trage , deren Früchte vor¬
zugsweise den Nachgeborenen reifen werden" . Freilich glaubt
er auch , daß man die privaten Sammlungen nicht unterschätzen
solle , und die denkt er sich — für jeden Fortschrittsmann von
heute schaudervoll, höchst schaudervoll ! — so : „Wir zählen in
Preußen 47 000 Schenkwirthe - brächte jede Büchse täglich
9 Pfennige ein, so machte das die Jahressumme von 438 875
Thalern . Der Weinschoppen dürfte nicht leer ausgehen und
hätte das Doppelte des Bieres zu entrichten ." Man denke :
ein Fortschrittsmann empfiehlt solche indirekten Steuern - er will
„das Gläschen Bier des armen Mannes " und „das Schöppchen
Wein des Bürgers " besteuern zu gunsten einer deutschen Flotte !
Wunderbar , höchst wunderbar ! Wir empfehlen das lehrreiche
Schriftchen, das sich bei manchem Antiquar befinden dürfte, allen
unser« Lesern, insonderheit aber den fortschrittlichen Vereinen
„Fritz Harkort " zu eingehendem Studium und zur Veranstaltung

einer neuen Auflage . Die Früchte bezüglich des Dampftrunter -
stützungsgesetzcs und der Flottenvorlage können nicht aüsbleiben .

Marine .
— Kiel, den 11 . Juli . Der Kaiser trifft voraussichtlich

am 20 . d . in Kiel ein und begiebt sich an Bord der „ Hohen-
zollern" durch den Kaiser - Wilhelmcanal nach Helgoland zur
Rennsahrt Dover -Helgoland . Die Rückkehr zur Kieler Woche
erfolgt am 25 . Juni . Die Regatten im Kieler Hafen und im
östlichen Theile der Ostsee dauern vom 26 . Juni bis zum 3 .
Juli .

Vermischtes .
—* Berlin , 12 . Juni . Der Luftschiffer Dr . Wökfert ist

heute Abend bei einer Probefahrt auf dem Tempelhoser Felde
mit seinem Assisienten Knabe verunglückt. Wölfcrt befaßte sich
seit Jahren mit der Erfindung eines lenkbaren Luftschiffs . Sein
Ballon , mit dem er kurz nach 7 Uhr Abends vom Terrain der
Luftschifferabtheilung auf dem Tempelhoser Felde ausstieg , war
neu bergestellt und, wie man erzählt , unter Assistenz der zur
Lustschifferabtheilung kommaudirten Offiziere mit Wasserstöffgas
gefüllt . Der Ballon hatte sich kaum etwa 600 in erhoben, als
er plötzlich stillstand und etwa 2 Minuten so blieb . Alsdann
schlug eine Feuersäule aus der oberen Seite des Luftschiffs , das
im Nu in Flammen ausging und in Gestatt eines langen Feuer¬
streifens rapid niederfiel. Man löschte die Ueberreste des Ballons
und fand daneben die gräßlich verkoblten Leichen der beiden
Verunglückten . Vor dem Ausstieg soll Wö .fert die charakteristische
Aeußerung gethan haben : „Entweder glückt die Fahrt , oder ich
bin eine Leiche."

—* (Die Toiletten unserer Kaiserin .) Der Etat , der für
die Kleidung der Kaiserin ausgesetzt ist, ist gewiß kein geringer,
doch ist er wohl schwerlich vorauszubestimmen , er hängt von zu
vielen Zufälligkeiten ab . Für jede größere Reise, die im Laufe
des Jahres unternommen wird , werden gewöhnlich neue beson¬
dere Anschaffungen gemacht. Für den letzten Aufenthalt in Ur -
ville und Wiesbaden wurden neue Kleidungsstücke hergestellt.
Darunter war ein entzückendes Marine - Cape aus blauem Tuch
mit weißem Tuch und Goldknöpfen besetzt und mit weißer Seide
gefüttert , das für Bootsfahrten bestimmt ist. Nicht minder ele¬

gant war ein sandfarbenes Tuch-Cape mit reseda Moiree abge-

süttert . Wenn die Kaiserin den Kaiser im August nach Peters¬
burg begleitet, so muß daselbst bei den Festlichkeiten ein glanz¬
voller Luxus entfaltet werden . Man beschäftigt sich deshalb
schon jetzt mit den Vorbereitungen . Hofkleider mit Courschleppen,
Theater - und Wagenmäntel werden für diesen Zweck neu änge-

fertigt . Die Kaiserin läßt viel in Berlin arbeiten , beschäftigt
aber auch auswärtige deutsche Lieferanten . Einiges wird in
Wien angefertigt , was man dadurch erfahren hat, daß ein Liefe¬
rant der Kaiserin dort eine Photographie und eine Taille in
seinem Salon ausgestellt hat, welche zurückgeschickt wurde, weil
sie , wie der „Coufectionär " erzählt , ihr nicht paßte . Am die

nothwendigen Aenderungen vornehmen zu können, ließ Ich die

Kaiserin in der schlecht fitzenden Taille PhotogräMrtti , damit
der Lieferant die Fehler sehen und abändern konnte.

—* Stettin , 11 . Juni . Eine abftürzende Lotmy der

Drahtseilbahn der Podejucher Cemsntsabrik begrub vier Arbeiter ,
von denen einer sofort getödtet, die anderen lebensgefährlich ver¬

letzt wurden .
—* Rheinfelden , 12 . Juni . Die gedeckte hölzerne

Rheinbrücke auf badischer Seite ist abgebrannt . X
—* Die deutsche Matton -Gesellschaft in Wandsbeck bei

Hamburg ladet durch ein Rundschreiben alle Besucher der vom
17 . bis 21 . d . M . in Hamburg stattfindenden landwirthschaft -

lichen Ausstellung zur Besichtigung der Mylton -Kellereien und
einer damit verbundenen Sonderausstellung ein. Gerade speziell
die deutschen Landwirthe dürsten ein großes Interesse an der
neuen deutschen Industrie haben und sich freuen, daß man es

versteht, so gute Produkte aus Malz zu gewinnen.
— * Zur Wettfahrt Dover -Helgoland schreibt der „ Wasser¬

sport" : Als Kaiser Wilhelm die brach liegende prächtige
„Thistle " erwarb und sie als „Meteor " wieder auf die Renn¬
bahn stellte, erkannten die Britten mit unverhohlener Freude an,
daß diese That , welche dem deutschen Nachtbau eines der präch¬
tigsten Vorbilder gab, zugleich der brittischen ersten Renvyachr-

Klasse neues Lebe » verlieh, indem sie zum Bau neuer Renner
gieser stolzen Größe die wirksamste Anregung bot, welcbe fort -

desetzt anzufachen der hohe Herr sich angelegen sein Keß durch
wiederholte Entsendung des „ Meteor " nach den brittischen
Gewässern und durch den Bau eines neuen zeitgemäßen „Meteor "

von noch großartigeren Segel -Eigenschaften. Durch Stiftung
von Preisen , wie der „Meteor " -Schild wirkte der deutsche Kaiser
weiter ein auf den Wettsegelsport in England selbst . Nach
Deutschland wußte er brittische Segeler zu ziehen durch die- auch
sportlich hochbedeutendrn Festtage der Kanal -Feier in Kiel Eine ,
neue glückliche Anregung zum Besuche der deutschen Gewässer
und der glänzenden Mittelpunkte des deutschen Wettsegelsports
hat der kaiserliche Sportsmann durch die Veranlassung der
Wettfahrt von Dover nach Helgoland gegeben , welche von einem
großartigen Erfolge gekrönt wird, das beweisen die außerordent¬
lich zahlreich gemeldeten Nichten und die Beifallsäußerungen der

englischen Presse . Für sie Fahrt haben 21 Dachten gemeldet.
So wie die brittischen Segler sich freuen über die günstige Ge-

legenheit, welche ihnen der deutsche Kaiser gewährt hat , eine

Anzahl ihrer tüchtigsten seegehenden Dachten auf langer Hochsee-

Wettfahrt zu erproben und zu zeigen , so sind die deutschen S glcr
ihrem unermüdlichen Schirmherr « und Förderer zu freudigstem,
wärmsten Danke verpflichtet, daß er es möglich gemacht . hat ,
eine stattliche Flotte hochinteressanter großer Dachten, wie sie seit
langer Zeit nicht vereinigt gewesen ist, zu der weiten Fahrt nach
den deutschen Gewässern zu bewegen , wo sie für den aufstrebenden -

jungen deutschen Segelsport ein Anschauungs- und BelehrungS -
mittel bilden werden, das reichhaltiger und bequemer nicht zu
erlangen ist. In der Geschichte des deutschen Segelsports wird
dieses Schauspiel des 25 . Juni 1897 als ein neues herrliches
Zeichen kaiserlicher weitblickender Fürsorge und wirkungsvoller .
Thatkraft unvergeßlich bleiben.

— * Pest , 12 . Juni . Die infolge dauernden RegenS an-
geschwollene Theiß bedroht wieder Szegedin . Es solle» über
200 Häuser eingestürzt sein.

— * Eine Uhr, aus Fahrrädern erbaut , 3,5 Meter hoch,
dürfte wohl das merkwürdigste Werk seiner Art sein. Obschon,
wie gesagt, die Uhr nur aus Fahrrädern und deren Bcstand-
theilen zusammengesetzt ist, giebt sie genau die Zeit an und
verursacht dem Mann , der mit ihrer Besorgung beauftragt isch



wenig Verlust an Zeit und Geld. Die Glocke der Uhr ist eine
vergrößerte Fahrradglocke,- sie giebt sowohl die Viertel - wie die
ganzen Stunden mit Hellem und schönklingendem Tone an. Als
Smgrad der Uhr dient eine Übersetzung (Kettenrad ) und so
sind mit großem Geschick zu den anderen Theilen des Werkes
gleichfalls Fahrradtheile verwendet worden . Die Zeit, um
welche dies Kunstwerk differiren kann, beträgt im Lause eines
Monats nur r/ig Theil von einer Seeunde.

—* Einen schweren Sturz mit dem Pferde erlitt am 11.
bei der Besichtigung des Garde-Kürassier -Regiments durch den
Kaiser auf dem Tempelhoferfelde der Secondelieutenant von
Hardenbroek - Bergambacht. Den Beschluß der Besichtigung
bildete eine Attacke des ganzen Rgmts ., die von der Schwadrondes verunglückten Oifiziers eröffnet wurde . Dicht vor dem
Uebergang der Verbindungsbahn stürzte das Pferd des Lieuts.,seinen Reiter unter sich begrabend . Von den nachfolgenden
Kinassieren stürmten viele über den Reiter hinweg, da eine
dichre Staubwolke Alles einhüllte, so wurde der Unfall erst nach
Beendigung der Attacke bemerkt. In einer Droschke wurde der
verunglückte Offizier, der sich bei vollem Bewußtsein befand ,
nach seiner Wohnung gebracht, wo ein Bruch des linken Schlüssel¬beins und schwere innere Verletzungen festgestellt wurden.

—* In Steiermark sind im vorigen Jahre einem seitens des
Bürgermeisters Stiger in Windisch-Feistütz an die meteorologische
Starion erstatteten Bericht zufolge zu verschiedenen Malen drohende
Hagenwolken durch Pulvergase zerstreut worden. Das Schutzge¬
biet erstreckte sich auf eine Quadratmeile . Geschossen wurde auf10 Ständen mit je 6 Böllern .

—* Der Schützcngilde von Kalau ist das Recht von Alters
her verliehen , durch den Bürgermeister der Stadt die ersten 3
Schüsse in Vertretung für den Laadesherrn abgeben zu lassen .
Beim letzten Schützenfest erzielte der Bürgermeister als Ver¬
treter des Monarchen die größte Anzahl der geschossenen Ringe.
Seit dem Bestehen der Gilde ist dies bereits das 2 . Mal , daß
der Kaiser die Würde eines Kalauer Schützenkönigs errang.
Zum 1 . Mal fiel sie an den alten Kaiser . Er ließ der Gilde
zum Andenken daran eine Fahne überreichen. Interessant dürfte
es sein, zu erfahren , daß derjenige , der den Königs' chuß abge¬

geben hat, während des ganze« Jlchres von jeglicher Steuer
befreit ist.

—* Miskolcs , 12 . Juni . Hier ging gestern Abend ein
fürchterliches Unwetter nieder , das die Staaten vollständig ver¬
nichtete. Vier Wohnhäuser wurden durch Blitze in Brand
gesteckt .

—* Wien , 11 . Juni . Bei Erdaushebungsarbeiten behufseiner Gasrohrlegung in Favoriten erfolgte ein Erdeinsturz , wo¬
durch eine Anzahl Arbeiter verschüttet wurde. Zwei der Ver¬
unglückten sind todt, mehrere verletzt, zwei werden noch vermißt.—* London , 12. Juni . Ein aus Barmouth (Wales)
nach Oldham zurückkehrender Bergnügungszug entgleiste zehn
Meilen von Oswestry , wobei 6 Passagiere getödtet und 25
verletzt wurden .

—* London , 12 . Juni . Infolge eines Maschinenfehlers
stürzte in einem Bergwerke in Maesteg in Wales der Förderkorb
mit 10 Mann in die Tiefe . Alle Insassen wurden entsetzlich ver¬
stümmelt todt aufgefunden.

—* Paris , 12 . Jüni . Der Schah von Persien wirb am
10. Juli hier eintrcffen , um wegen seines GichtleidenS ärztliche
Kapazitäten zu befragen. Es hängt vom Erfolg der Kur ab, ob
der Schah vor der Heimfahrt die wichtigsten Höfe besuchen wird.—* Lille , 10 . Juni . Ein Eisendahnzug Lille-Dünkirchen
überfuhr eine Radfahrerschaar- drei Radfahrer wurden sofort
getödtet .

—* Bukarest , 11 . Juni . In den letzten Tagen sielen
neuerliche Regengüsse in ganz Rumänien. Die Verbindungen mit
der Moldau find unterbrochen und viele Dörfer überschwemmt .
Der Schaden ist sehr beträchtlich.

—* In Gyoma tödtete der reiche Grundbesitzer Heinbach
seine Frau , drei Kinder und sich selbst aus Verzweiflung darüber,
daß das Hochwasser ihm so ungeheuren Schaden zugefügt hat .

Eingesandt .
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Die Unglücksjälle durch Feueranmachen mit Petroleum
mehren sich derart, daß es wiicklich an der Zeit ist, daß die
Obrigkeit sich dagegen ins Mittel legt und ein für alle Mal

die Verwendung des Petroleums zum Feueranmachen bei hoher
Strafe verbietet - sie wird sich gewiß die Dankbarkeit der Haus¬
frauen erwerben , wenn sie auf diese Weise dem unsinnigen Ge¬
bühren , Feuer mit Petroleum anzumachen , steuert . Abgesehen
von der lOfach theureren Verwendung des Petroleums , kann die
Hausfrau ja kaum ruhig schlafen, wenn sie nicht sicher ist, daß
das Mädchen Morgens , um bas Kaffeewasser zu kochen , nicht
einen Posten Petroleum in den Herd schüttet. Am Dienstag
verbrannte die Frau eines Aufsehers in Delmenhorst durch
Feueranmachen mit Petroleum, und 2 Tage vorher entstand in
Hamburg auf gleiche Weise Feuer in einem Haushalte , selben
Tages auch in Grünberg in Schlesien auf gleiche Weise , in
allen 3 Fällen mußten die Leute ihr Leben unter gräßlichen
Qualen einbüßen . Bedenkt man nun noch , daß man Feuer¬
anzünder und Torfzündsteine 3 Stück für 1 Psg . in jedem Laden
kaufen kann, also für einen Pfennig 3 Mal durchaus gefahrlos
Feuer anlegen kann, ist es doch ein Unding, mit Petroleum noch
Feuer anzumachen .

Lillerarismes .
Neueste Armee - Eintheklung . Im Verlage von Eduard Wcing 's

Erben , Potsdam , ist soeben unter obigem Titel eine vollständige lieber sichtdes gesammten deutschen Reichsheeres und der kaiserlichen Marine erschien n .
Das 84 Seiten fassende Büchlein , das für die Mannschaften bestimmt ist
und nur 30 Pfg . rostet , ist nach amtlichen Quellen bearbeitet und enthält die
Angabe der Standquartiere , Korps - , Divisions - , Brigade - und Regiments -
Kommandeure , sowie die Namenszüge der einzelnen Regimenter und deren
Gründungsjahre . Diese Armee - Einlheiiung , die jetzt im S2 Jakrganqe er¬
scheint, ist durch alle Buchhandlungen , sowie dierekt von der Verlagsbuch¬
handlung zu beziehen .

Irrv Veachtrrng !
ES wird im Interesse des Publikums darauf

aufmerksam gemacht , daß die ächten seit fünfzehn
Ähren im Verkehr befindlichen , von emer

großen Anzahl angesehener Professoren und
Nerzte geprüften Apotheker Richard Brandrs
Schweizerpillen infolge des neuen Demi chm
Markenschutzgesetzes ein Etiquett wie neven -
stehende Abbildung tragen .

Zum iS . August oder 1 . Oktober
wird eine

MvdLANU
von S Zimmern mit Zub., womöglich
mit Garten zu miethen gesucht. An¬
gebote mit Angabe des Preises und
Aufzählung der zu vermiethenden
Räume werden unter st . L . an die
Geschäftsstelle d. Bl . baldigst erbeten

Zu vermiethen
mehrere 4räumige Wohmmge « mit
abgeschl. Korridor und ein Zimmer
zum 1 . August.

v . « ckLtsr ,
Neue Wilhelmshavenerstraße 74 .

Zu vermiethen
mehrere Obertvohnnvgen , Verl.
Gökerstr . 11 und Tonndeich S.

Heppens, 12 . Juni 1897 .

Zu vermiethen
sofort oder später gut « öbl . Wohn -
n . Schlafzimmer eventl. auch mit
Burschengelaß . Roonstraße 99 .

I - 0K18
inen jungen Mann .

Ulmknstrsße 14, 1 Tr .
Eine freistehende gebrauchte

v 0A V L 0
billig zu verkaufen .

Roonstraße 91 .
Habe einige nur kurze Zeit zum

Verleihen benützte

Fahrräder
mit Pneumatik

sofort Preiswenh zu verkaufen .
L . Welvd , Neikamker ,

Roonstraße.

NckntW MalttgeWstil
finden dauernde Beschäftigung.

3 - A » Popk ^st»

Gesucht
ein junges Mödche » von 16—18
Jahren bei Kindern .

WerftssteifManS .

Gesucht
zum I . Juli abgeschlossene 4räumige
Wohnung , 1. oder 2 . Etage, von
ruh . Bewohnern. Gefl. Off . unter
H . Postamt Kiel, Brunswikerstr., erb .

Gesucht
umständehalber auf sofort oder später
ein Lehrling für mein Colonial-,
Eisen- und Kurzwaaren-Geschäft , ver¬
bunden mit Gastwirthschaft, unter
günstigen Bedingungen.

^ Bernh . Hemke » - Zetel.

Gefunden
eine silbern « Damenuhr . Abzuh

^ Tonndeich , Schulstraße 5, u .

verrriistlkoii
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 junge Herren.

Kielerstraße 50, pt. l .

Zu vermiethen
ein mSblirteS Zimmer .

Börsenstraße 21, I . l .

Umzuleihen gesucht
auf stfort oder später :

1) aus ein Immobil im Werthe von
ca . 40000 Mk . a . 16 500 Mk .
als erste und d . 7000 Mk . als
zweite Hypothek - zur dritten
(letzten) Hypothek stehen noch
2500 Mk .

2) auf ein Immobil von ca . 17000
Mark Werth 6000 Mk . als
einzige Hypothek .

Beide Grundstücke sind in der Ge¬
meinde Bant belegen .

L . kLüsler , KerjmMgsMr .,
Bant .

Gesucht
werden per sofort unter sehr günstigen
Bedingungen zwei junge Mädchen
zum Kochen lernen .

Simmerings Hotel,
Norderney.

Gesucht
auf sofort s SchuhmachergeseLen
auf dauernde Beschäftigung.

P . Giess , Roonftr . 15, 1 Tr

ZchWumerleck, W»-
sWsm , Mn ,

WlschMt >i. CAick-
WrmHtt

finden sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung bei

r. V LlsEsr .
Schiffswerft u . Kesselschmiede,

Danzig .

Oarrmtirts ^Vsürässtillaw .
Wgsnsr zVoiirdsu ciss Hauses .

OriAiuslkülluuKSu äsr LsUorsisu in
clsu Narßsu :

« « ins Mstts * ** *** Html . Lmt .
M Vi0 . rli8Il . 8, 8,88,3 . 4 . 8, S .
.. „1.80 . l .48 . Ull . 8 . 80 . 8 . ?D,3 .8ü

MsävrluAS i)Ä
k . § . ^ 8 edumaekor -

Uooustrasss 81 .
LsIsVLori S1 . ^

Wilheiulchao . Mhkilmein.
Diejenigen Mitglieder , welche theilnehmen wollen an dem am

20 . und 21 . Juni in Rastede stattfindenden

Oldenburg . Bundesschießen
wollen sich Sonntag , den 20 . d. Mts . , Morgens Punkt 9 V, Uhr ,
in voller Uniform mit Gewehr und Tasche auf dem hiesigen Bahn¬
hofe einfinden .

Um eine event . Fahrpreisermäßigung zu erzielen , sowie auch die
Anzahl der Theilnehmer am Festessen festzustellen , wollen sich die
Mitglieder bis Donnerstag , den 17 . d . Mts -, Abends , bei Herrn
Kaufmann B . Grashorn melden .

KlMweiiMliM
kaust

Wl » Zllkvn , Königstr . 56 .
Preisverzeichnis ? über prima

Gnmmiwaareu
versendet gegen lO-Psg .-Marke

Sanitäts -Bazar Bk . LNnrpsr
Frankfurt a . M . SV

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger StestNMcher -
geselle»

« . sttokksr « , Müllerstr. 15 .

Gesucht
auf sofort ein anständ . Mädchen
für den Nachmittag.

Verl . Roonstraße 48, II . links
(Restaurant Lindenhof,)

Zungs MNsivksn ,
welche das Modellzeichnen UM»
Schneider » gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
V . krünLaxer , Damenkleiderrnacher ,

Knorrstraße Nr . 6.

finden Sie gut und billig für 50 Pf .
im Biertunnel „Zur DeutschenMotte ."

Wich Uulerhllttsns
und Borträge Abends.

Wer, W ler vWMe
Zahnschmerz wird augenblicklich ge¬
lindert durch Ernst MnsfS schmerz¬
stillende weftberühmte Zahnwolle .

(Mt einem 20 procentigen Extract
aus Mutternelken imprägnirte Woll-
fäden.)

Echt zu haben L Rolle 35 Pfg . bei
Rtch. Lehman» , Drogenhanölung.

Zum Verkaufe meines Mnfchtne « -
torfS suche einen

Vortrslor
für Wilhelmshaven und Umgegend.
Offerten erbitte .

3 . S . J avffe n , Zetel .

Junge Mädchen,
welche sich gründlich im Schneider «
und Zafchueide » ausbilden wollen,
können sich melden . Kurse von 15 Mk.
an beginnen am 1. und 15. jeden
Monats . Ausbildung unter Garantie ,

Minna Strnckman « ,
Marktstraße 12.

in Amk- Mil UeinckMk
werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdrucksrei des Tageblattes .

M . 8L « ,
KronvrimtzenWsß » L.

!l

auf dem

kesWske dslN kesNsLsIv „TME ',
am

stnckx , 20 ., I «M , sl . Ni ! MMz , L W

Mittags 1 Uhr : Festessen der Mitglieder und ihrer Damen . (Richt -
mitglirder können eingeführt werden.) Verkündigung der Re¬
sultate des Kömgsschießens.

Bon 3>/, bis 7>/, Uhr : Prämienschießen nach Festscheiben .
Um 3 Uhr Nachmittags : Beginn des Volksfestes. WährenddemConcert

im Festsaale.
Um S»/, Uhr Abends : Feierliche Proklamation und Dekorirung des

Königs, sowie Ueberreichung der Ehrenpreise unter Betheili -
gung sämmÄicher Mitglieder.

Prämienschießen nach FesWeiben

das Ver¬
gaben nur in ^

Begleitung Erwachsener Zutritt
"

S. Festtag :
j Von 2 bis 7»/, Uhr : Prämienschichen nach Festscheiben . Während

dieser Zeit Concert im Festsaal.
Um 9>/, Uhr : Bekanntmachung der Schießresultate und Überreichung

der Prämien .

A» alle» drei Tage«
Anfang Abends 8 Uhr.

Entree Pr Tänzer 2,00 Mk., Nichttänzer 0,50 Mk. —
, zu dem Kiudervergnügen am 2 . Festtage

Entree
Erwachsene 20 Pfg .

ellt und können währendDie Schießprämien sind im Festlokale auSg
der 8 Festtage besichtigt werden .

Die Mttglieder haben Ehren- und Vereinsabzeichen anzulegen.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Reoaktwn, Druck und Verlag Von Th . Süß , WMetmshaven . (ZseftMn . M . 16,)
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